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Nicht versäumen:
„Weiß-Blau klingt‘s am 
schönsten“ – in Fürth und 
aus Fürth am 4. Mai um 
19.45 Uhr im Bayerischen 
Fernsehen!

Weitere Infos auf Seite 4

Eine der wichtigsten Verkehrsverbin-
dungen vom Westen in den Süden 
Fürths und umgekehrt läuft wieder 
normal, denn der erste Bauabschnitt 
des Ausbaus Bad-, Weiher-, There-
sienstraße ist seit einigen Tagen be-
endet. Rund sechs Monate haben die 
Arbeiten, die auch eng mit der neuen 
Uferpromenade zusammenhängen, ge-
dauert. Bei den Kosten von 650 000 Eu-
ro ist der Ausbau des ersten Teils der 
Badstraße, der Erlen- und Denglerstra-
ße mit dabei sowie die Neuanlage von 
Gehsteigen und Parkbuchten. Somit 
erfolgt die Verkehrsführung wieder in 
gewohnter Weise: Stadteinwärts über 
die Weiherstraße – Uferpromenade – Denglerstraße – Theresienstraße und stadtauswärts über die Theresienstraße – Bad-
straße – Bogenstraße und Weiherstraße. Die Arbeiten für die nächsten Bauabschnitte (Badstraße, Bogenstraße, Weiher-
straße) beginnen im Frühjahr 2008 und sollen bis Ende August 2009 abgeschlossen sein.

Uferpromenade präsentiert sich in neuer Optik

Im Jubiläumsjahr 2007 veran-
staltet der Stadtmarketingver-
ein Vision Fürth e.V. bereits zum 
zwölften Mal das bei Besuchern 
und Händlern gleichermaßen be-
liebte Fest des Fürther Einzel-
handels, das Stadtfest. Zehn-
tausende werden die Gelegen-
heit nutzen, sich am Samstag, 
5. Mai über das reichhaltige 
Angebot des Fürther Einzel-
handels zu informieren und 
den Einkaufsbummel mit 
einem unterhaltsamen Pro-
gramm zu kombinieren.
Auf der Freiheit veran-
staltet die Vision Fürth 
e.V. gemeinsam mit der 
Tourist-Information und 
dem Forum Tourismus 
eine Bör se, die auf die 
zahlreichen Naher ho-
lungs angebote in Fran-
ken aufmerksam ma-
chen wird. Es stellen 
sich rund 20 Akteu-
re in eigenen Pavil-
lons vor.
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staltet der Stadtmarketingver-
ein Vision Fürth e.V. bereits zum 
zwölften Mal das bei Besuchern 
und Händlern gleichermaßen be-
liebte Fest des Fürther Einzel-
handels, das Stadtfest. Zehn-
tausende werden die Gelegen-
heit nutzen, sich 
5. Mai über das reichhaltige 
Angebot des Fürther Einzel-
handels zu informieren und 
den Einkaufsbummel mit 
einem unterhaltsamen Pro-
gramm zu kombinieren.
Auf der Freiheit 
staltet die Vision Fürth 
e.V. gemeinsam mit der 
Tourist-Information und 
dem Forum Tourismus 
eine Bör se, die auf die 
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lungs angebote in Fran-
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Auf zum 
Stadtfest! 

»» Fortsetzung auf Seite 14 »»
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Das IHK-Gremium Fürth veran-
staltet am Donnerstag, 10. Mai, 
von 9 bis 17 Uhr, im Fürther Ge-
werbehof COMPLEX, einen wei-
teren „GründerCheck. Ziel der 
Veranstaltung ist es, die wichtigs-
ten „Regeln“ für den Schritt in die 
Selbstständigkeit zu vermitteln. 
Teilnehmer sind Interessenten an 
einer beruflichen Selbstständig-
keit in der gewerblichen Wirt-
schaft. Die Kosten betragen 25 
Euro. Die Veranstaltung wird im 
Rahmen der „Existenzgründungs-
Initiative Bayern“ durch das Baye-
rische Staatsministerium für Wirt-
schaft, Infrastruktur, Verkehr und 
Technologie finanziell gefördert. 
Anmeldeschluss ist am 2. Mai. 
Die Themen sind:
Die Unternehmensgründung 
als Ziel: „Hürdenlauf“ zur er-
folgreichen Gründung.
Die Unternehmer-Person: Rich-
tige Selbsteinschätzung zu Beginn.
Business-Plan als Erfolgsins 
trument: Systematik der Grün-
dungsplanung.

 
GründerCheck in Fürth

Analysen für die Entschei-
dung am Beispiel der Markt- und 
Standortanalyse.
Kapitalbedarf und Finanzie-
rung: Einführung in die Grün-
dungs- und Finanzplanung, Vor-
bereitung des Bankgesprächs.
Einzelunternehmer oder mehr: 
Überblick über die Gesellschafts-
formen.
Woran es gelegen hat: Grün-
dungsfehler und wie man sie ver-
meidet.
Wie es weiter gehen kann: In-
formationen und Tipps über An-
sprechpartner und Netzwerke.
Referent ist Dr. Uwe Kirst, Grün-
dungsberater und Herausgeber 
des Buches „Selbstständig mit 
Erfolg“ vom Institut für aktive 
Unternehmensentwicklung aus 
Nürnberg. Informationen und 
Anmeldung beim IHK-Gremium 
Fürth, Alexanderstraße 15, Tele-
fon 77 07-75, 
Homepage: www.ihk-nuernberg.
de/ihkg-fuerth 
oder www.gri-f.de.  

Die Aktivsenioren Bayern bie-
ten am Dienstag, 8. Mai, von 
14 bis 17 Uhr im Wirtschaftsrat-
haus, Königsplatz 1, einen weite-
ren Beratungstag für Unterneh-
men und Existenzgründer an. Die 
ehrenamtlich tätigen „Aktivseni-
oren“ unterstützen mit nützlichen 
Tipps bei Existenzgründung oder 
Unternehmensnachfolge und hel-

 
Beratungstag für Gründer

Die Münchener BulwienGesa AG 
startet mit Unterstützung der Küs-
pert & Küspert ImmobilienGrup-
pe sowie dem Stadtplanungsbüro 
Möller & Langwald eine detail-
lierte Erhebung über den Bestand 
und die Qualität an Büroflächen 
in Fürth und Nürnberg. Sie be-
handelt ein grundsätzliches Pro-
blem vieler Städte: Es existiert 
bislang keine flächendeckende 
Bestandsaufnahme der aktuellen 
Büroflächen. Somit ist auch der 
Leerstand schwer zu beziffern, 
was wiederum die Bewertung der 
Marktstrukturen erschwert. Die 
Wirtschaftsreferate von Fürth 
und Nürnberg unterstützen die 
Initiative. Die BulwienGesa AG 
hat derartige Untersuchungen be-
reits in Berlin, Frankfurt, Mün-
chen und Stuttgart erfolgreich 
durchgeführt.
Es werden die Büroflächen im 
gesamten Stadtgebiet aufgenom-
men, reine Bürogebäude mit ei-
ner Fläche ab 500 Quadratmeter 
zusätzlich einzeln dokumentiert. 
Ebenso wird die Struktur des 

 
Erste Büroflächenstudie

Flächenangebots nach Ausstat-
tung, Gebäudealter und Flexibi-
lität untersucht. Wichtige The-
men sind dabei die Perspektiven 
des Büroflächenmarktes in der 
Region sowie die Prognose des 
Flächenbedarfs und der Nach-
frage. Die Recherchen begin-
nen noch im April und werden 
bis zum Sommer abgeschlossen. 
Wirtschaftsreferent Horst Mül-
ler betont die Bedeutung der Stu-
die für den Wirtschaftsstandort 
Fürth und für die Imagepflege. 
„Mit der methodischen Analy-
se künftiger Entwicklungschan-
cen erhält Fürth einen wichtigen 
Handlungsleitfaden für eine zu-
kunftsorientierte Planung, der 
ein optimales Marketinginstru-
ment darstellt und die Zukunfts-
potenziale aufzeigt“. 
Die Inhalte und Ergebnisse wer-
den der Öffentlichkeit im Herbst 
vorgestellt und auf der internati-
onalen Immobilienmesse EXPO 
REAL in München Anfang Ok-
tober dem Fachpublikum präsen-
tiert.  

fen Vertretern aktiver Unterneh-
men bei Themen wie Planung und 
Finanzierung, Rechnungswesen 
und Organisation, Produktion und 
Vertrieb, Marketing oder Design. 
Die Erstberatung ist kostenfrei. 
Weitere Informationen und Ter-
minvereinbarung beim Amt für 
Wirtschaft der Stadt Fürth unter 
Telefon 9 74-21 12.  
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Sie sind aus dem Gründerzentrum 
Erlangen neu in die Fürther Süd-
stadt gezogen und haben Kom-
petenzen, die nur wenige andere 
Firmen bieten: Die Rede ist von 
der Flow Chief GmbH, Spezia-
listen in Prozessleittechnik und 
internetbasierten Anwendungen. 
Die Prozessleittechnik umfasst 
alle technischen Einrichtungen, 
die zur Steuerung eines Vorgangs 
benötigt werden. So lenken Inge-
nieure Kläranlagen, Pumpen, So-
larmodule oder ganze Fabriken. 
Wenn das alles rein virtuell ge-
hen soll, dann ist man bei Flow 
Chief in der Fronmüllerstraße 
120 genau richtig. Die Kunden 
benötigen nicht mal einen eige-
nen Rechner. Ihre Anlagen wer-
den via Internet überwacht, ge-
steuert und betreut. „Dieser Ge-
schäftszweig, den Kunden das 
komplette Knowhow zu vermie-
ten, boomt immer stärker“, er-
läutert Geschäftsführer Helmut 
Weißig. 
Was kompliziert klingt, zeigt er 
bildlich anhand einer Compu-
terpräsentation. „Draußen in der 
echten Anlage wurde eine zu-
sätzliche Pumpe installiert. Se-

hen Sie, so schnell kann ich die 
Steuerung anpassen“. Mit eini-
gen Mausklicks hat Weißig auf 
dem Diagramm ein neues Rohr 
verlegt, jetzt setzt er das Symbol-
bild einer Pumpe ein. Flugs erhält 
es ein Anzeigefeld für Druck und 
Fördermenge.
Mit seinem Produkt ist es Flow 
Chief gelungen, sich auf dem 
Markt zu etablieren und sogar 
namhaften Konkurrenten die 
Stirn zu bieten. Das Besondere 
daran beschreibt Weißig so: „An-
dere wollen mit ihrer Software 
immer auch gleich ihre Hardware 
verkaufen. Unser System ist ei-
ne so genannte offene Software-
architektur und mit allem kom-
patibel.“
Für Fürth besteht die gute Nach-
richt aber nicht nur im Zuzug ei-
nes so innovativen Unternehmens 
und solch hochmoderner Tech-
nik, sondern auch darin, dass 
Flow Chief Mitarbeiter sucht. 
Sie sollten fit im Netz sein, sich 
aber zugleich auch mit Prozess-
leittechnik auskennen und bran-
chenübergreifend denken – und 
das ist relativ selten. Infos unter 
www.flowchief.de.   

Innovative Firma neu in Fürth 
Die Flow Chief GmbH sucht noch qualifizierte Mitarbeiter

Der Entwickler 
der Flow Chief 
GmbH Volker 
Mend (li.) und 
Geschäf ts füh -
rer Helmut Wei-
ßig (re.) stellen 
die hochmoder-
ne Technik am 
Computer dar. 
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Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 9. Mai, 
von 11 bis 12 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 211, statt. Bitte telefo-
nische Anmeldung unter 9 74-
10 11.  

Einladung  
zu Sitzungen

•  Personal- und Organisati-
onsausschuss: Mittwoch, 25. 
April, 15 Uhr, Rathaus.

•  Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 2. Mai, 15 Uhr, Sit-
zungssaal des Technischen Rat-
hauses, Hirschenstraße 2.

•  Ausschuss für Schule und 
Bildung: Donnerstag, 10. Mai, 
15 Uhr, Rathaus.
Änderungen vorbehalten! 

Herzlichen  
Glückwunsch

•  Am 30. April vollendet Dr. 
Gerhard Grabner, Träger des 
Goldenen Kleeblatts der Stadt 
Fürth, das 67. Lebensjahr,

•  am 1. Mai Stadträtin Anet-
te Reichstein das 56. Lebens-
jahr,

•  am 2. Mai Heinz Kvasnik-
ka, Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 68. 
Lebensjahr,

•  am 5. Mai Helga Ayala 
Deutsch, Trägerin des Golde-
nen Kleeblatts der Stadt Fürth, 
das 77. Lebensjahr,

•  am 5. Mai Oberbürgermeister 
Dr. Thomas Jung das 46. Le-
bensjahr,

•  am 8. Mai Dipl.-Ing. (FH) 
Klaus Peter Schriegel, Träger 
des Goldenen Kleeblatts der 
Stadt Fürth, das 72. Lebens-
jahr. 

25. Dienstjubiläum feierten: 
•  Ursula Lohmann, Mitarbei-

terin der Gebäudewirtschaft 
Fürth, 

•  Manuela Keil, Mitarbeiterin 
der Volkshochschule, 

•  Günther Ferstl, Mitarbeiter 
des Tiefbauamtes, 

•  Roland Reuther, Mitarbeiter 
des Tiefbauamtes.  

Mitarbeiter  
im Gespräch

Die Deka ist die beste gro-
ße Fondsgesellschaft 2006 in 
Deutschland. Diese Auszeich-
nung erhielt der Fondsdienstleis-
ter der Sparkassen-Finanzgrup-
pe von der international renom-
mierten Ratingagentur „Standard 
& Poor’s“, die erneut den „Fund 
Award Germany“ vergab. Mit 
dem Preis wurde die hervorra-
gende Fondsmanagementleistung 
der Deka gewürdigt. Die Invest-
mentfonds sind exklusiv bei den 
Sparkassen erhältlich, um den 
Kunden in jeder Anlagesituation 
ein hochinteressantes Produkt zu 
bieten. Mit einem Vermögen von 
insgesamt über 183 Milliarden 
Euro ist die Deka die zweitgrößte 
deutsche Fondsgesellschaft.  

Wirtschafts-
ticker

Kritisiert wurde:
•  Scherben und Müll in Grünan-

lagen 
Lob gab es für:
•  Frühlingsbepflanzung im Stra-

ßenbegleitgrün
•  Blumenschmuck im Stadtpark
•  Kinderaktionen im Haus Phan-

tasia
•  Weiß-grüner Jubiläums-Oster-

brunnen in Vach 

Rathaus –  
Lob & Kritik

ausverkaufte Vorstellungen, heiß 
begehrte Souvenirs, großer An-
sturm bei den Stadtführungen, 
Gedränge bei den Ausstellungen 
– die Bilanz nach rund 100 Ta-
gen Stadtjubiläum kann sich se-
hen lassen.
Hatten wir an Silvester noch mit 
Schwierigkeiten wegen des un-
erwarteten Besucheransturms zu 
kämpfen, so verliefen die weite-
ren Veranstaltungen allesamt 
sehr erfolgreich. Ausverkaufte 
Häuser bei der Wirtschaftswun-
derrevue „Petticoat&Schicke-
dance“, dem Klezmer-Festi-
val und dem Tanztheaterpro-
jekt „Carmina Burana“. Für die 
Stadtführungen wird bereits 
mehr Personal eingesetzt, um 
die Nachfrage befriedigen zu 
können. Zu Ausstellungseröff-
nungen kommen nicht wie bis-
her 50 Gäste, sondern 350! Und 
im Jubiläumsshop am Kohlen-
markt ist die Nachfrage nach 
den mittlerweile über 120 ver-
schiedenen Jubiläumsartikeln 
ungebrochen. 
Besonders freue ich mich auch, 
dass uns so viele interessierte 
Anfragen aus dem In-und Aus-
land erreichen. Über mangeln-
des Medieninteresse können 
wir uns ebenfalls nicht beklagen 
– sogar in einer argentinischen 
Zeitung wurde ein Artikel über 
unsere Stadt veröffentlicht. Gut 
genutzt wird auch unsere eige-
ne Internetseite zum Jubiläum. 
www.1000-jahre-fuerth.de hatte 
bis Anfang April bereits 25 000 
Besuche aufzuweisen, einige ka-
men dabei sogar aus Neuseeland 
und Indien.
Für die kommenden Wochen 
sollten Sie sich, sofern Sie das 
nicht ohnehin schon getan haben, 
weitere Höhepunkte des Jubi-
läumsprogramms im Kalen-
der anstreichen, so zum Beispiel 
die Lange Nacht der Religionen, 
das Internationale Fest, die Bay-
ern Rundfahrt, die Ausstellun-
gen „Fränkisches Jerusalem“ und 
„Traum oder Albtraum“, die 25. 
Bayerischen Theatertage und den 
Ökumenischen Gottesdienst. Be-
sonders empfehle ich einen Be-
such des Stadtmuseums Ludwig 
Erhard mit den beiden Ausstel-
lungen „Aus den Hinterhöfen zur 

Weltspitze“ und „Fürther Mosa-
iksteine“.
Wichtig ist mir, dass der Stadtge-
burtstag auch über 2007 hinaus-
wirkt. Mit den Projekten neue 
Uferpromenade, Fassadensani-
erungen und Thermalbad – um 
nur einige Beispiele zu nennen 
– schaffen wir Bleibendes für 
Fürth und seine Menschen. 
Damit diese Feste, Feiern, Er-
eignisse auch gelingen, möch-
te ich an dieser Stelle allen herz-
lich danken, die bei Planung und 
Organisation mithelfen, vor allen 
denjenigen, die sich ehrenamt-
lich engagieren und in diesem 
Jahr viele Stunden ihrer Freizeit 
opfern, damit das Jubiläum ei-
ne runde Sache wird. Ein Dan-
keschön auch allen Sponsoren, 
ohne die wir dieses vielfältige 
Programm überhaupt nicht reali-
sieren könnten.
Ihnen, liebe Fürtherinnen, lie-
be Fürther, danke ich sehr für 
Ihr Interesse und den unerwartet 
großen Zuspruch.

Ihr

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in 
Kontakt treten möchten, schrei-
ben Sie bitte an das Bürgermeis-
ter- und Presseamt der Stadt 
Fürth, 90744 Fürth, Stichwort: 
Leserbrief, oder mailen Sie Ihr 
Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de  

 
Liebe Fürtherinnen, liebe Fürther,

Am Dienstag, 15. Mai, findet 
von 18 bis 19 Uhr der nächste 
Internet-Chat mit Oberbürger-
meister Dr. Thomas Jung statt. 
Einmal mehr besteht die Mög-
lichkeit, unter der Adresse www.

 
Chatten mit dem OB

fuerth.de direkt mit dem Fürther 
Stadtoberhaupt in Kontakt zu 
treten, über die verschiedensten 
Themen zu diskutieren oder auch 
einfach Anregungen und Kritik 
loszuwerden.   
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Ein Glaube kann dem Menschen 
Halt, Hilfe zur Lebensbewälti-
gung und Orientierung geben. 
Nur leider war das Zusammenle-
ben unterschiedlicher Religionen 
in der Geschichte nicht immer 
friedlich, auch wenn sie sich oft 
in zentralen Punkten nahe sind. 
Fürth aber blickt auf eine lange 
Tradition des guten Miteinanders 
zurück. Am Montag, 30. April, 
von 19 bis 23 Uhr, steht bei der 
„Langen Nacht der Religionen“ 
diese weltoffene Seite im Blick-
punkt. Zurecht ist die Kleeblatt-
stadt stolz auf diese Toleranz und 
Liberalität, die durch die Drei-
herrschaft begünstigt wurde.

Lange Nacht der Religionen als Symbol für Tradition des guten Miteinanders
15 Veranstaltungsorte – Gemeinsame Schlussfeier – Weltoffenheit der Stadt im Blickpunkt – Alle Glaubensgemeinschaften präsentieren sich

An 15 Veranstaltungsorten, von 
den verschiedenen Fürther Kir-

Das Jubiläum bewegt die Men-
schen und das am Sonntag, 13. 
Mai, im doppelten Sinne, denn 
dann heißt es wieder: Sportschu-
he anziehen und los geht es! 
Bereits zum fünften Mal 
findet der mittlerweile 
legendäre Fürthlauf 
ab 10 Uhr statt. 
Als Roland Kast-
ner und Jörg Wenzl 
2001 zum ersten Mal 
zu dem Lauf durch die 
Fürther Innenstadt auf-
gerufen hatten, rechnete si-
cherlich keiner mit dem großen 
Interesse an dem gemeinsamen 
Sport erlebnis. Der Rundkurs 
der Kinderläufe ist 1,3 km und 
der des Erwachsenenlaufes fünf 
km lang. Die Distanz des ers-
ten Kinderlaufes geht über eine 
Runde (1,3 km), die des zweiten 
und dritten gehen über zwei Run-

Fünfter Fürthlauf
den (2,6 km). Beim abschließen-
den Erwachsenenlauf beträgt die 
Laufstrecke zehn km (zwei Run-
den) und für Nordic Walker und 

Walker fünf km (eine Runde). 
Aber auch für die weni-

ger aktiven Besuche-
rinnen und Besucher 
der Veranstaltung 
ist am Strecken-
rand, im Start- und 

Zielbereich auf der 
Fürther Freiheit von 

10 bis 18 Uhr und am 
Grünen Markt von 10.30 bis 

14.30 Uhr beste Unterhaltung ge-
sichert. Ein Hinweis noch für alle 
teilnehmenden Frauen: Wenn Sie 
beim Fürthlauf mitmachen, kön-
nen Sie bei der Verlosung ein at-
traktives Schmuckstück der Fir-
ma Weigmann gewinnen, denn 
schließlich ist der 13. Mai Mut-
tertag. 

Sie hatte alle 24 Fragen des großen Jubiläumsquiz in der StadtZEITUNG richtig 
beantwortet und dann auch noch das notwendige Quäntchen Glück gehabt: Ger-
da Joerg aus der Fürther Südstadt freut sich zusammen mit ihrem Mann Herbert 
über die goldene Jubiläumsuhr, gesponsert von Juwelier Wilhelm Weigmann, die 
ihr dieser Tage im Jubiläumsshop am Kohlenmarkt überreicht wurde.

Goldige Belohnung
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chen über die Synagoge und klei-
nere Andachtsräume bis hin zur 
Moschee, werden sich die ver-
schiedenen Glaubensstätten prä-
sentieren und dabei die Vielfalt 
der Religionen in einer Nacht er-
lebbar machen. Die Besucherin-
nen und Besucher können mit 
einem kostenlosen Shuttlebus 
zwischen den teilnehmenden An-
dachtsräumen das Trennende, 
aber vor allem auch das Einen-
de – über die Religionsgrenzen 
hinweg – kennen lernen. Und das 
geht weit über „Du sollst nicht tö-
ten“ oder „Du sollst nicht steh-
len“ hinaus. 
Den Abschluss bildet ab 23.30 

Uhr eine gemeinsame Feier auf 
dem Grünen Markt, wo Vertre-
terinnen und Vertreter der fünf 
Glaubensgemeinschaften ihre Re-
ligion anhand ausgewählter Texte 
präsentieren. Dem Motto „Licht 
und Leben“ entsprechend, wer-
den die Teilnehmer, aber auch die 
Besucherinnen und Besucher ei-
ne Kerze entzünden. Schließlich 
wusste schon Gandhi, der Vater 
der indischen Unabhängigkeits-
bewegung: „Die Religionen sind 
verschiedene Wege, die im glei-
chen Punkt münden. Was macht 
es, dass wir verschiedene Wege 
gehen, wenn wir nur das gleiche 
Ziel erreichen?“  
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he anziehen und los geht es! 
Bereits zum fünften Mal 
findet der mittlerweile 
legendäre Fürthlauf 

2001 zum ersten Mal 
zu dem Lauf durch die 
Fürther Innenstadt auf-

Walker fünf km (eine Runde). 
Aber auch für die weni-

ger aktiven Besuche-
rinnen und Besucher 

Zielbereich auf der 
Fürther Freiheit von 

10 bis 18 Uhr und am 
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Das Stadtmuseum Ludwig Erhard in der Ottostraße 2 bietet seinen Besucherin-
nen und Besucher einen neuen Service: Vor kurzem wurden 20 leichte, tragbare 
Stühle angeschafft. Ein Handgriff und der Stuhl steht. Jeder Museumsbegeister-
te kann sich die Sitzgelegenheiten an der Kasse ausleihen, um seine Beine aus-
zuruhen – sei es bei Führungen oder beim längeren Verweilen an besonders inte-
ressanten Objekten oder Texttafeln. Solche Besucher-Stühle haben sich bereits 
in großen Münchner und Nürnberger Museen bewährt und kommen nun auch 
im Stadtmuseum Ludwig Erhard zum Einsatz. Öffnungszeiten sind: Dienstag bis 
Freitag 10 bis 17 Uhr und Samstag, Sonntag, Feiertag 10 bis 18 Uhr. 

Seniorenfreundliches Museum
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„Hört Hört!“ ist das Hörfestival 
für Audioproduktionen von Kin-
dern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Ob Hörspiel, Co-
medy oder Soundcollage – alle 
jungen Leute zwischen acht und 
27 Jahren aus Mittelfranken sind 
eingeladen, ihre Produktionen 
beim 1. Mittelfränkischen Hör-
wettbewerb einzureichen. Die 
Hörstücke sollten nicht länger 
als 30 Minuten sein. Einsende-
schluss ist der 15. Mai. Zu ge-
winnen gibt es Geld- und Sach-
preise.

Mittelfränkisches Hörfestival
Außerdem lobt die Stadt Fürth 
zum 1000-jährigen Jubiläum den 
Sonderpreis „Fürthgefühle“ aus 
für Produktionen, die sich mit der 
Kleeblattstadt befassen.
Die Wettbewerbe werden orga-
nisiert vom Medienzentrum PA-
RABOL, dem Jugendmedienzen-
trum Connect der Stadt Fürth und 
dem Verein „Szene Fürth“. Mit-
veranstalter ist die Medienfach-
beratung für Mittelfranken.
Beratung, Infos und Anmelde-
bögen beim Medienzentrum Pa-
rabol, Hermannstraße 33, 90439 
Nürnberg, Telefon 8 10 26 30, E-
Mail: medienzentrum@parabol.
de und beim Jugendmedienzent-
rum Connect, Theresienstraße 9, 
90762 Fürth, Telefon 8 10 98 32, 
E-Mail: info@connect-fuerth.
de. Infos auch im Internet unter 
www.hoerfestival.de.
Präsentiert werden die Hörpro-
duktionen als Open-Air-Veran-
staltung vom 6. bis 8. Juli im 
Fürther Stadtpark beim Famili-
enspielwochenende. 

Hermann Bös, engagierter Hob-
by-Amateurfilmer, zeigt seinen 
viel gelobten Film „1000 Jahre 
Fürth – von der Furt zur Groß-
stadt“ am Dienstag, 8. Mai, 19 
Uhr, in der Gaststätte „Roter 
Ochse“ in Vach. Zur ersten Vor-
führung im Januar strömten die 
Besucher so zahlreich in den Ge-
meindesaal der Auferstehungs-
kirche, dass der Film noch am 
selben Abend wiederholt wurde. 
Der Eintritt ist frei. 

Fürth-Video 
„Knoblauchsland – Gemüseland: 
Traditionsbewusst und zukunfts-
orientiert“ heißt das Motto, unter 
dem am Sonntag, 6. Mai, 16 Be-
triebe in den Fürther Ortsteilen 
Braunsbach, Poppenreuth, Ron-
hof und Sack ihre Türen für die 
Besucher öffnen. 
Auch in diesem Jahr informiert 
der „Tag der offenen Tür im 
Knoblauchsland“ über den Ge-
müsenabau direkt vor unserer 
Haustür und zeigt dabei auch, 

dass die Pro-
dukte von bes-
ter Qualität und Frische sind. 
Von 10 bis 16 Uhr geben Vertre-
ter der beteiligten Betriebe Aus-
kunft über Anbaumethoden, Bo-
denpflege oder Pflanzenschutz. 
Darüber hinaus können Besu-
cher bei einigen Höfen frisches 
Gemüse einkaufen. 
Gut zu wissen, dass so viel ge-
sunde Frische in Fürth produ-
ziert wird.  

Tag der offenen Tür 
im Knoblauchsland
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Kaffeeprobeausschank
Wir laden Sie ein, den Fürther Ju-
biläums-Kaffee kostenlos zu tes-
ten.
Der Probeausschank findet am 
Samstag, 28. April, von 10 bis 
15 Uhr in oder vor dem Ju-
biläumsshop statt. Unser Ver-
kaufsteam wird dabei unterstützt 
von den Mitarbeitern des EINE-
WELT-LADENS, die gerne über 
das mit dem Kaffeeverkauf ver-
bundene Sozialprojekt informie-
ren. Der Fürther Jubiläumskaffee 
ist eine edle Hochland-Arabica-
Mischung, die zu fairen Bedin-
gungen gewonnen und gehandelt 
wird. Die 250-Gramm-Packung 
kostet 3,50 Euro. Testen Sie den 
feinen Kaffeegenuss!

Kunst im Jubiläumsshop
Der Jubiläumsshop beteiligt sich 
dieses Mal an der Aktion „Kunst 
& Handel“ der Kreativen Ein-
zelhändlerinnen Fürth. Vom 28. 
April bis 26. Mai stellen wir 
Werke des Fotokünstlers Heinz 
Vorwerk im Laden aus. Bei 
Kunstspaziergängen am 28. April 
und am 11. Mai gibt es Infos zu 
den Produkten des Jubiläums-
shops und stehen die Verkäufe-
rinnen für Fragen zur Verfügung. 
Einzelheiten zur Aktion „Kunst 
& Handel“ entnehmen Sie bitte 
den ausliegenden Flyern.

 
Neues aus dem Jubiläumsshop

Muttertagsgeschenke 
Zum Muttertag am 13. Mai prä-
sentieren wir vom 2. bis zum 12. 
Mai im Jubiläumsshop einen Son-
dertisch mit liebevoll zusammen 
gestellten Geschenkideen. Wir 
haben für Sie verschiedene unse-
rer Produkte zusammen gestellt 
und hübsch verpackt. Die Ge-
schenk-Sets zum Muttertag gibt 
es in verschiedenen Preislagen. 
Gerne können Sie sich eines auch 
nach persönlichen Vorstellungen 
selbst zusammen stellen. Unser 
Verkaufsteam berät Sie dabei.

Neu im Sortiment
Die Produktvielfalt des Jubi-
läumsshops wird nun ergänzt 
durch drei Sorten Frankenwein 
im Boxbeutel. Die edlen Tropfen 
stammen von dem Winzer Rö-
ser aus Kitzingen. Es handelt sich 
um einen Volkacher Kirchberg 
– als trockener Silvaner eine gu-
te Begleitung zum Essen, insbe-
sondere in der Spargelzeit – und 
um einen Kitzinger Hofrat. Der 
halbtrockene Bacchus Kabinett 
mundet fruchtig-würzig. Beide 
kosten 4,95 Euro. Ergänzt wer-
den diese Weißweine durch den 
roten Dettelbacher Honigberg, 
einen trocknen jung-frischen Do-
mina zu 8,25 Euro.

Einen Weinbergspfirsichlikör 
gibt es nun auch in der dekorati-
ven Jubiläumsflasche. Der fruch-
tig-frische Sommerlikör eignet 
sich auch gut für Mixgetränke. 
Die Flasche mit 0,2 l Inhalt kos-
tet 7,50 Euro. Diese neuen Fürth-
Artikel erhalten Sie alle ab dem 
2. Mai im Jubiläumsshop.

Schaufensterdekoration
Im Mai werden die Schaufens-
ter des Jubiläumsshops so deko-
riert: Es dreht sich alles um den 
Frühling in Fürth – brechen Sie 
mit unseren Produkten auf in die 
schönste Jahreszeit! Passend da-
zu informiert die Firma „Zen-
tralrad“ aus der Moststraße 25 im 
nächsten Schaufenster über ak-
tuelle Trends rund ums Fahrrad. 
Die Gestaltungskraft wird geför-
dert mit dem Angebot des Krea-
tivzentrums aus der Alexander-
straße 18, das im Eckschaufens-
ter präsentiert wird. Was bei der 
Jungend modisch angesagt ist, 
zeigt das Schaufenster zur Lud-
wig-Erhard-Straße, das Satiro-
Moden aus der Moststraße 19 ge-
staltet. Die ausstellenden Händler 
freuen sich über einen Besuch in 
ihren Geschäften.

Zum Stadtfest am 5. Mai präsen-
tieren wir Ihnen im Jubiläums-
shop unsere neuen Jubiläumswei-
ne im Boxbeutel sowie den neuen 
halbtrockenen Jubiläumssekt.
Am Stand erläutert der „Burg-
farrnbacher Weinlodn“, der die 
Getränke vertreibt, alles über 
Herkunft, Anbaugebiete, Zusam-
mensetzung und besondere Ei-
genheiten des Weines und Sektes. 

Wein- 
präsentation

Wer auf den Geschmack gekom-
men ist, kann die leckeren Trop-
fen gleich im Shop kaufen. 
Die Präsentation findet von 11 bis 
16 Uhr statt. Bitte beachten: Der 
Jubiläumsshop ist am Stadtfest 
bis 20 Uhr geöffnet! 

Produkt des Monats Mai
Als Produkt des Monats Mai prä-
sentieren wir Ihnen unser Anti-
Aging-Gel „FÜRTH 1000 JAH-
RE JUNG“. Rechtzeitig zum Be-
ginn der schönen Jahreszeit der 
Haut eine Verjüngungskur gön-
nen! Unser Anti-Aging-Gel ver-
leiht ein besseres Aussehen mit 
frischerem Teint. Probieren Sie 
es aus: bereits nach einigen Ta-
gen regelmäßiger Anwendung 
spürt und sieht man eine straffe-
re Haut. Bestens auch als Mutter-
tagsgeschenk geeignet. Im Mai 
im Angebot für 15,50 Euro, sonst 
17,70 Euro. 
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Ein tolles Spiel zum Stadtjubilä-
um macht derzeit von sich reden: 
Zwei Fotokärtchen gehören bei 
„64 x Fürth“ jeweils zusammen, 
nur dass zwei leicht unterschied-
liche Ansichten von Fürther 
Baukultur abgebildet sind. 
Das „Fürthmemo-Spiel“ kos-
tet 19,90 Euro und ist unter an-
derem im Jubiläumsshop am 

 
Interessantes Jubiläumsspiel

Das Schülerfestival „Young & 
Free“ findet in diesem Jahr am 
24. und 25. Juli anlässlich des 
Stadtjubiläums in der Klee-
blattstadt statt. Auf dem frühe-
ren Flughafengelände Atzen-
hof (Golfpark Fürth) werden 
kurz vor den großen Ferien mehr 
als 30 000 Jugendliche aus ganz 
Bayern erwartet. Die Veranstal-
tung, die 2003 zum ersten Mal in 
Höchstadt stattfand, steht einmal 
mehr im Zeichen der Drogen- 
und Gewaltprävention. Deshalb 
wird auch auf den Ausschank von 
Alkohol verzichtet und es finden 
Workshops zu Gefahren und Ri-
siken von Suchtstoffen statt. 
Zu den Musikkonzerten – mit 
„Debbie rockt“ und Patrick Nuo 

 
„Young and Free“ in Fürth

stehen die ersten Bands fest – 
werden zahlreiche Attraktionen 
wie zum Beispiel ein Sport-Park 
mit Streetsoccer und Speedmin-
ton oder Art-und Info-Parks, Im-
pro-Theater, „Teamplayer-Spiele“ 
sowie ein „Poetry Slam“ angebo-
ten. Zudem gibt es wieder einen 
großen Schülerbandcontest. Über 
das genaue Programm informiert 
die StadtZEITUNG in den kom-
menden Ausgaben. 

Sky-Wodka, Pfefferminzsirup, 
Mango-Nektar, Maracuja-Saft 
sowie Lime- und Lemon-Juice – 
so lautet die Formel des Fürth-
Cocktails, den Adriano Paulus 
anlässlich des Stadtjubiläums kre-
iert und dieser Tage in der „Opus 
Lounge“ vorgestellt hat. Als ers-
te kam OB-Gattin Heike Jung in 
den Genuss des – logischerweise 
– grünen Drinks, der, wie sie ver-
sicherte, „erfrischend und sehr 
fein“ schmeckt. Der Fürther, der 
in der Erlanger „Sax-Bar“ arbei-

 
Jubiläumscocktail vorgestellt

tet, hat den Mix extra zum Stadt-
jubiläum entworfen. Vor einigen 
Wochen hat er auf der Fachmesse 
für Hotellerie und Gastronomie 
den bayerischen Meistertitel im 
„Cocktailmixen“ errungen. Im 
Juli nimmt er an den deutschen 
Meisterschaften in Hamburg teil.
Das genaue Rezept für den Drink 
„1000 Jahre Fürth“ gibt Adria-
no Paulus gerne bekannt, will er 
doch, dass jeder Gastronom in 
der Kleeblattstadt den Cocktail 
anbieten kann. 
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Barkeeper Adriano Paulus (li.) serviert Heike Jung den ersten Cocktail „1000 Jah-
re Fürth“.

In Fürth leben fast 18 000 Men-
schen, die keinen deutschen Pass 
haben und aus rund 130 Län-
dern kommen. Sie alle begehen 
gemeinsam den großen Stadtge-
burtstag, der eine schöne Mög-
lichkeit ist, zusammenzukom-
men, sich kennen zu lernen, ge-
rade auch Neuankömmlinge 
willkommen zu heißen und sie 
mit Fürth besser vertraut zu ma-
chen. 
Das Internationale Fest am 12. 
Mai von 11 bis 22 Uhr am Grü-
nen Markt ist dafür wie geschaf-
fen. Schließlich ist die Integration 
von Menschen unterschiedlicher 
Herkunft eine zentrale kommu-
nale Aufgabe. Die Lebenswelt, 
Bräuche und Gepflogenheiten an-
derer zu erleben, schafft Vertrau-
en und ermöglicht Begegnung. Es 

 
Internationales Fest

ist höchst spannend, zu erleben, 
wie Kultur klingt und schmeckt. 
Durch das Bühnenprogramm 
am Grünen Markt führt Giorgio 
Hupfer, der einen großen musi-
kalischen und tänzerischen Aus-
schnitt aus aller Welt präsentiert. 
Mit dabei: Dudelsack-Musik, 
flotte Polka, orientalische Folk-
lore, Lieder von Mikis Theodo-
rakis, türkischer Pop und vieles 
mehr. Die Mitglieder des Integra-
tionsbeirates stehen für Gesprä-
che zur Verfügung. Und natürlich 
ist multikulinarisch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt.  
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Kohlenmarkt 4 erhältlich. Per 
Mail kann man es bestellen un-
ter 64@genki.de. Die Macherin-
nen Katja Waldhauser und Susa 
Schneider suchen auch noch Ge-
schichten zu den Fotos und freu-
en sich über jede Anmerkung 
zu den abgebildeten Gebäuden. 
Kontakt: Katja Waldhauser, Kö-
nigstraße 71.  
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Fürth macht im Jubiläumsjahr 
seinem Ruf als „Stadt im Grü-
nen“ alle Ehre: Zusätzlich zum 
Jubiläumshain, den Bürgerin-
nen und Bürger gespendet haben, 
und der Jubiläumslinde am Kir-
chenplatz wurde kurz vor Ostern 
gleich ein ganzer Wald im Stadt-
gebiet angelegt. 
Der neue Jubiläumswald an der 
Obermichelbacher Straße besteht 
aus rund 15 000 Bäumen, die al-
lerdings noch etwas Zeit benöti-
gen, bis sie einen stattlichen Wald 
bilden. Unter der Aufsicht von 
Stadtförster Martin Straußberger 
wurden auf der ehemaligen, vier 
Hektar großen Ackerfläche Rot-
buchen, Weißtannen, europäi-

15 000 Bäume zum Stadtgeburtstag 
Neuer Jubiläumswald gepflanzt – Beitrag zu positiver Umweltbilanz

sche Lärchen, Spitzahorn, Berg-
ahorn, Vogelkirsche, Stieleiche 
und Walnuss gepflanzt. Die Kos-
ten von etwa 20 000 Euro werden 
von Geldern aus dem Topf öko-
logischer Ausgleichsmaßnahmen 
getragen. Dort müssen Unterneh-
men und Privatpersonen einen 
gesetzlich festgelegten Beitrag 
einzahlen, wenn sie Flächen be-
bauen und versiegeln. 
Auch für eine positive Umwelt-
bilanz leistet der Jubiläumswald 
seinen Beitrag, denn die Bäume 
binden künftig rund 1000 Ton-
nen Kohlendioxid, was in etwa 
der Menge entspricht, die 250 
Haushalte pro Jahr an Energie 
verbrauchen. 

OB Dr. Thomas Jung, Stadtförster Martin Straußberger (li.) und sein Praktikant 
Robert Middendorf (re.) setzen die letzten vier Walnussbäume.

Fo
to

: K
ra

m
er

Vom 11. bis 20. Mai tanzen in 
Fürth wieder die Puppen: Das 15. 
Internationale Figurentheater-
Festival wartet mit herausragen-
den Produktionen auf. Viele der 
eingeladenen Gruppen treten in 
mehreren Städten auf, einige be-
merkenswerte Stücke sind jedoch 
nur in Fürth zu sehen. 
Ein erstes Highlight wird im Kul-
turforum gleich als Auftakt prä-
sentiert: Mit den „Helden des 20. 
Jahrhunderts“ ist eine der wich-
tigsten Inszenierungen des Figu-
rentheaters der vergangenen Jah-
re zu sehen. Unter der Regie von 
Tom Kühnel lässt die Puppenspie-
lerin Suse Wächter die Geschichte 
des vergangenen Jahrhunderts Re-
vue passieren. Anschließend greift 
das Puppentheater Magdeburg mit 
„Der Herr aus San Francisco“ das 
aktuelle Thema von Konflikten 
in der Arbeitswelt auf. Das Thea-
ter Kuckucksheim aus Heppstädt 
zeigt sein Erfolgsstück „Der letz-
te Zug“. Basierend auf Aussagen 
fränkischer Zeitzeugen wird die 

 
Figuren, Objekte, Bilder 

Geschichte einer jüdischen Fa-
milie in Deutschland von 1929 
bis 1948 erzählt. Eine einzigarti-
ge Kombination von Puppenthea-
ter und Tanz liefert der Niederlän-
der Duda Paiva mit seiner Perfor-
mance „Morningstar“. Hier wird 
ein Teufel geboren, der nach und 
nach von seinem Spieler Besitz 
ergreift. Auf recht unterschiedli-
che Weise beschäftigen sich das 
Schweizer Figurentheater Vaga-
bu und Iris Meinhardt mit dem In-
dividuum. Während sich die Fi-
gur „Kratochvil“ plötzlich in einer 
fremden Umgebung wieder fin-
det, wird in Iris Meinhardts „In-
timitäten“ das eigene Innenleben 
zum surrealen Raum.
An den beiden Samstagen des Fes-
tivals wird ein spezielles Nacht-
programm mit jungen Nach-
wuchskünstlern geboten: Lutz 
Großmann (Berlin) mit seiner Di-
plomarbeit „Kasper tot“ und das 
Theater Perpetuum Mobile (Ös-

Einen eher ungewöhnlichen Ort 
für eine Veranstaltung scheint 
auf den ersten Blick Juliane Mül-
ler gewählt zu haben. In der alten 
Leichenhalle auf dem Städtischen 
Friedhof, Erlanger Straße 97, ist 
vom 28. April bis zum 14. Juli 
die Ausstellung „Friedhof, ein Ort 
auch für Lebende“ zu sehen. 
Mit ihren „gefühlten“ Friedhofs-
fotos zeigt Juliane Müller, dass 
der Ort nicht nur die Stätte der 
Toten ist, sondern auch ein Platz, 
der den Lebenden ein Gefühl 

 
Ausstellung mit Friedhoffotos

von Ruhe und Frieden vermitteln 
kann. Das Hauptanliegen dieser 
Ausstellung ist aber, Spenden für 
den Erhalt der alten Leichenhal-
le zu sammeln, denn der Sand-
steinbau im neuromanischen Stil 
ist renovierungsbedürftig. Zu se-
hen sind die Fotos jeden Samstag 
von 14.30 bis 17 Uhr und nach 
Vereinbarung mit Juliane Mül-
ler (Telefon 7 52 05 73), der Ein-
tritt ist frei, um Spenden für die 
Erhaltung der alten Leichenhalle 
wird gebeten. 

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»



������������������������� � � � � �������������������

����������������� �����������������������������������������������������
���������������������������������� � � � � ������������������������� � � � � �������������������

����������������� �����������������������������������������������������
���������������������������������� � � � �

Für Handwerks-, Stadt- und Fir-
menchroniken hat der Wappen-
kundler Manfred Kammerer ein 
besonderes Faible. Zum 1000. 
Geburtstag Fürths aktualisierte 
er die rund 20 Jahre alte Hand-
werkerchronik in der Eingangs-
halle des Rathauses. Auf Ele-
fantenhautpapier hat er mit einer 
Tuschefeder die Wappen der ein-
zelnen Berufe gemalt sowie die 
Chronik des Fürther Handwerks 
und Details zu einzelnen Betrie-
ben in Kürze zusammengeschrie-
ben. Ein Mitarbeiter von ihm sei 
dazu durch die ganze Stadt von 
Tür zu Tür gelaufen. Leider hät-
ten nicht alle Betriebe Interes-
se gezeigt und sich beteiligt, so 
Kammerer: Und darum fehlt das 
eine oder andere Detail auf den 
Seiten, die an einer schmiedeei-
sernen Halterung befestigt sind 

 
Neue Handwerkschronik

und wie ein Buch umgeblättert 
werden können.
Für Wirtschaftsreferent Horst 
Müller zählen allein die gute 
Idee und das „tolle Geburtstags-
geschenk zum Stadtjubiläum“. Er 
erinnerte daran, dass der damali-
ge Oberbürgermeister Uwe Lich-
tenberg bei der Vorstellung der 
Chronik von einer „Verbeugung 
vor dem Fürther Handwerk“ ge-
sprochen habe. „Wenn man sieht, 
wie manche große Unterneh-
men mit ihren Beschäftigten um-
springen, so wird deutlich, dass 
in Handwerksunternehmen der 
Mitarbeiter noch eine ganz an-
dere Rolle spielt“, sagte Müller. 
Für ihn sei wichtig, dass mit der 
kunstvoll gestalteten Arbeit die 
Geschichte des Handwerks als 
wichtiger Wirtschaftszweig der 
Stadt gepflegt werde. 

Erfreut lässt sich Wirtschaftsreferent Horst Müller (re.) das Zunftwappen der 
„Müller“ in der von Manfred Kammerer aktualisierten und überarbeiteten Hand-
werkerchronik zeigen. Das 18 Seiten starke „Buch“ lädt neben dem Treppenauf-
gang im Fürther Rathaus zum Blättern ein.
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Viele dieser Vorhaben ließen sich 
aus verschiedensten Gründen gar 
nicht oder zumindest nicht so, wie 
ursprünglich gedacht, verwirkli-
chen. Anhand vieler Tafeln, Plä-
ne und Modelle nicht verwirklich-
ter Städtebau-, Verkehrsplanungs- 
und Architekturprojekte lässt sich 
nun als Betrachter darüber strei-
ten und diskutieren, ob diese Plä-
ne Fluch oder Segen, Traum oder 
Albtraum für die Kleeblattstadt 
gewesen wären. Am Sonntag, 13. 
Mai, und Sonntag, 3. Juni, werden 
jeweils um 11 Uhr Führungen an-
geboten.  

 
Traum oder Albtraum? 

Am Donnerstag, 3. Mai, um 
19.30 Uhr findet im Lim-Haus, 
Gustavstraße 31, der dritte und 
letzte Abend der Vortragsreihe 
„Fürth Erinnerungen“, die der Ge-
schichtsverein veranstaltet, statt. 
Dr. Friedrich Winter, langjähri-
ger Frauenarzt in Fürth, spannt ei-
nen weiten Bogen und erzählt von 
seinen Kindheitserinnerungen an 
die Olympiade in Berlin 1936, sei-
ne Schulzeit im Dritten Reich und 
an die Hitlerjugend. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die unmittelbare 
Nachkriegszeit: die Übergabe der 
Stadt an die Amerikaner und der 
Wiederaufbau der Sportvereine. 
Und schließlich spielt auch seine 
Tätigkeit als Mediziner am alten 
Nathanstift und dessen Übergang 
ans Krankenhaus eine Rolle. Ein 
Abend voller Erinnerungen an ein 
interessantes, erfülltes und reflek-
tiertes Leben. Der Vortrag kostet 
3 Euro Eintritt, Mitglieder des Ge-
schichtsvereins zahlen nichts.  

Zeitzeugen  
erzählen

terreich) mit „The Naked Punch“ 
– beides bitter böse Kasperlge-
schichten für Erwachsene. Kinder 
und Jugendliche hingegen werden 
begeistert die außergewöhnlichen 
Inszenierungen von Rotkäppchen, 
Dornröschen und Momo verfol-
gen, die an den Sonn- und Feier-
tagsnachmittagen im Kulturforum 
gezeigt werden.
Mit Neville Tranter und der Fami-
lie Flöz sind vom Kulturamt wie-
der zwei „Klassiker der Figuren-
theaterszene“ eingeladen, die das 
Publikum im Stadttheater mitrei-
ßen wollen. Das kostenlose Pro-
grammheft mit ausführlichen In-
fos liegt in allen Verkaufsstellen 
aus. Der Vorverkauf hat begon-
nen. Weitere Infos unter www.fi-
gurentheaterfestival.de. 

Vom 11. Mai bis 10. Juni (Vernis-
sage am 11. Mai um 17 Uhr) zeigt 
eine spannende Ausstellung in der 
kunst galerie, Königsplatz 1, archi-
tektonische Möglichkeiten. Hätte 
– würde – könnte – wäre … eine 
Schau ganz im Zeichen des Wört-
chens „wenn“: Wie hätte ein The-
ater-Neubau in der heutigen Kon-
rad-Adenauer-Anlage ausgesehen? 
Wie würde der Platz heute wirken, 
wenn einst alle Häuser um den 
Bahnhof bis zur Fürther Freiheit 
abgerissen worden wären? Könnte 
man sich vorstellen, dass in Fürth 
ein Multiplexkino steht? Zum Ju-
biläum hat das Stadtplanungs-
amt viele alte Pläne aus der Zeit 
nach 1945, aber auch einen Plan 
zur Stadtentwicklung von Fürth 
aus dem Jahre 1916 ausgegraben. 

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Figuren, Objekte, Bilder



Die Kreativen Einzelhändlerin-
nen der Fürther Innenstadt laden 
zu einem Kunstbummel der be-
sonderen Art ein. Vom 28. April 
bis 26. Mai stellt der Fotograf 
Heinz Vorwerk seine Werke in 
den teilnehmenden Läden aus.
Vorwerk hat eine Vorliebe für 
Schwarz-Weiß-Fotografie. In 
Fürth zeigt er nun Bilder der Se-
rie „Auf den Hund gekommen“ – 
Arbeiten aus einem ganz speziel-
len Blickwinkel.
Zu allen Ausstellungsorten fin-
den am Samstag, 28. April, um 
10.30 Uhr und am Freitag, 11. 
Mai, um 15 Uhr geführte Kunst-

 
Kunstbummel durch die Innenstadt

spaziergänge mit dem Künst-
ler statt. Treffpunkt ist vor dem 
Haupteingang des Rathauses, 
Königstraße 88. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Ausstellungsorte: Jubiläums-
shop, Kohlenmarkt 4; Vom Fass, 
Schwabacher Straße 7; Kastner 
Sport Optik, Moststraße 1; Fri-
seur Abschnitt, Blumenstraße 3; 
BuchFink, Alexanderstraße 22; 
Satiro Kindermoden, Moststra-
ße 19; Why not Jeans und Mode, 
Friedrichstraße 14; Inspiration – 
die besondere Wohnidee, Fried-
richstraße 17.  
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reiche Tanztempel, der 1889 von 
Carl Friedrich Streng begrün-
det wurde, wächst somit von fünf 
auf sechs Ballsäle. Dazu musste 
der Gebäudekomplex am Eck zur 
Gartenstraße abgerissen werden, 
der früher den „kleinen Saal“ be-
herbergte. Durch eine Aufsto-
ckung warten nun zwei große, 
lichtdurchflutete neue Salons auf 
die Gäste. Damit dürfte Streng 
nicht nur zu den ältesten, sondern 
auch zu den größten Tanzschulen 
Bayerns zählen. 
Darüber freuen sich vor allem 
die kleinen Tanzfans in den Kin-
derkursen am Nachmittag, die 
dort bereits eifrig üben. Die El-

500 Quadratmeter für Walzer, Rumba und Foxtrott 
Die Tanzschule Streng hat umgebaut und ist tüchtig gewachsen – Zahlreiche Stellplätze in Tiefgarage

Manfred Streng wartet an seiner witzigen Bar auf neue Tänzer – er hat viel in sei-
ner Tanzschule in Eigenregie gebaut. 
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tern können die Stellplätze in der 
Tiefgarage nutzen. Zwar ist der-
zeit noch nicht der komplette Um-
bau abgeschlossen – die Außen-
anlagen, der Parkplatz und eine 
Leuchtreklame fehlen noch. Der 
Rest ist aber schon voll einsatz-
fähig. Besonders wichtig ist Lei-
ter Manfred Streng, dass das tris-
te Äußere einem einladenden, 
modernen Erscheinungsbild ge-
wichen ist. Wie gewohnt schwin-
gen bei ihm alle Altersklassen das 
Tanzbein – von den Teenagern 
über Azubis und Hochzeitspaare 
bis zu Senioren. Eine Pause hat es 
während des Umbaus nicht gege-
ben. Auch das hauseigene italieni-
sche Restaurant mit leckerer Pas-
ta und Pizza, der große Weißen-
garten-Ballsaal und der rustikale 
Keller stehen wie eh und je zur 
Verfügung. Schließlich ist Streng 
eine Institution in der Kleeblatt-
stadt, die schon Ludwig Erhard 
und Henry Kissinger das Tanzen 
lehrte. Die sieben Tanzlehrer, die 
jeweils auf besondere Tänze spe-
zialisiert sind, sorgen dafür, dass 
man bald wie die Profis übers 
Parkett schwebt. Ein großes Er-
öffnungsfest zum Abschluss der 
Umbauarbeiten ist für den Herbst 
geplant, aber bereits jetzt starten 
neue Kurse. Eine Gelegenheit, 
den Neubau zu besichtigen, ist 
der Maitanz am 5. Mai ab 19.30 
Uhr. Weitere Infos unter Telefon 
77 74 44 oder im Netz unter www.
tanzschule-streng.de.   

Zwei neue, schmucke Tanzsäle 
hat die Tanzschule Streng in der 
Theaterstraße 5 zu bieten. Das 
bedeutet ganze 500 Quadratme-
ter mehr für Walzer, Foxtrott, 
Rumba und Co. Der traditions-



Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006 ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. 
Auch außerhalb dieser Zeiten 
können Termine telefonisch ver-
einbart oder per E-Mail Kontakt 
aufgenommen werden:

 
Sprechstunden

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth lädt die Fürther Seni-
orinnen und Senioren zum Seni-
oren-Kultur-Treff am Mittwoch, 
9. Mai, um 14 Uhr, im Jüdischen 
Museum, Königstraße 89, ein.
Anmeldung telefonisch im Seni-
orenbüro unter Telefon 9 74–17 85 

 
Senioren-Kultur-Treff

bei Elke Übelacker. Die Unkos-
ten betragen 2 Euro und werden 
zu Beginn der Veranstaltung ein-
gesammelt. 
Vorankündigung: Das nächs-
te Treffen findet am 13. Juni im 
Stadtmuseum Ludwig Erhard 
statt.  

Seniorenbeauftragte Elke Übela-
cker, Telefon 9 74–17 85, elke.
uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr, 
Seniorenrat, Telefon 9 74–18 39, 
seniorenbuero@fuerth.de oder 
seniorenrat@fuerth.de, dienstags 
und freitags von 9 bis 12 Uhr. 

Die vierte Periode des Senio-
renrates Fürth endet im Dezem-
ber 2007. Alle Gruppierungen, 
die Angebote für Menschen ab 
60 machen, können an der Wahl 
durch Delegierte teilnehmen.
Die entsprechenden Wahlunterla-
gen liegen im Seniorenbüro aus. 
Im März 2006 hat der Stadtrat 
die Satzung des Seniorenrates ge-
ändert. Die Mitgliederzahl wur-
de auf 30 Personen erweitert, der 
Name von Seniorenbeirat in Se-
niorenrat geändert und die Al-
tersgrenze der Mitglieder auf das 
sechzigste Lebensjahr festgelegt. 
Damit konnten die Rahmenbedin-
gungen für die Arbeit der Senio-
renräte verbessert werden. Die Se-
niorenräte gestalten, beraten und 
können durch ihre vielfältigen eh-
renamtlichen Tätigkeiten nach-

Seniorenräte gestalten Fürth 
Seniorenratswahl im Dezember – Wahlunterlagen liegen bereit

haltig die Lebensqualität der äl-
teren Menschen in Fürth verbes-
sern. Sie haben schon viel erreicht. 
Es gibt auch in der nächsten drei-
jährigen Amtsperiode vielfältige 
Aufgaben. Um für diese wichtige 
Arbeit eine möglichst breite Basis 
und eine der Bevölkerungsstruk-
tur angemessene Zusammenset-
zung des Seniorenrates zu errei-
chen, hofft die Einrichtung auf 
eine breite Beteiligung der Grup-
pen aus den Bereichen Betreuung, 
Sport, Wandern, den Dekanaten 
und Pfarreien, den Migrantenver-
einen und anderen. 
Weitere Auskünfte erteilt die Se-
niorenbeauftragte Elke Übela-
cker, Telefon 9 74-17 85, im Seni-
orenbüro, Rathaus Zimmer 05 im 
Erdgeschoss, wo auch die Unter-
lagen erhältlich sind.  
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Bei folgenden Veranstaltungen 
sind noch Plätze frei:
• Schmuck gestalten (16773) 
– für Kinder ab 8 Jahren, Nach-
mittagsveranstaltung: Freitag, 27. 
April, 16.15 bis 17.45 Uhr, 7 Eu-
ro (zzgl. 5 Euro für Material, im 
Kurs zu zahlen).
• Mit Pippi Langstrumpf nach 
Taka-Tuka-Land (16759) – Bas-
teln, spielen und kalte Küche für 
alle Pippis und Piraten von 6 bis 
9 Jahre: Freitag, 27. April, 14.30 
bis 17.30 Uhr, 13 Euro (zzgl. 2,50 
Euro für Material, im Kurs zu 
zahlen).
• Wo die Fürther Weinfäs-
ser rollten (11608) – Geschich-
te des Weinanbaus in Fürth, Spa-
ziergang: Freitag, 4. Mai, 18 bis 
19.30 Uhr, 7 Euro.
• Wo die Nürnberger Weinfäs-
ser rollten (11609) – Geschich-
te des Weinanbaus in Nürnberg, 
Spaziergang: Samstag, 5. Mai, 18 
bis 19.30 Uhr, 7 Euro.
• Digitalfotografie für Einstei-
ger (27007) Wochenendseminar: 
18./19. Mai, Freitag 18 bis 21.15 
Uhr, Samstag 9 bis 16.15 Uhr, 80 
Euro.
• DV Betreuer (28106) – Auf-
bau Funktion und Troubleshoo-

April, 14 bis 15.30 Uhr, 8 Euro 
(Kinder 4 Euro).
• Italienische Regionalküche 
(47406) Emilia-Romagna – das 
Schlaraffenland Italiens: Mitt-
woch, 2. und 9. Mai, 18.30 bis 
21.30 Uhr, 26 Euro (zzgl. 16 Euro 
für Material, im Kurs zu zahlen).
• Gastronomische Reise durch 
China und Japan (47417) – Wir 
kochen bekannte Gerichte aus 
China und Japan: Donnerstag, 3. 
und 10. Mai, 17.30 bis 21 Uhr, 26 
Euro (zzgl. 18 Euro für Material, 
im Kurs zu zahlen).
Anmeldung: vhs Fürth, Hir-
schenstraße 27, 90762 Fürth, 
Öffnungszeiten: Montag, Diens-
tag, Donnerstag 9 bis 13 und 15 
bis 17 Uhr, Mittwoch 12 bis 17 
Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr, Tele-
fon 9 74-17 00, Fax 9 74-17 06, E-
Mail: anmeldung@vhs-fuerth.de 
oder über www.vhs-fuerth.de.
Das vhs Bistro hat Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 20 Uhr und 
Samstag von 8.30 bis 16 Uhr ge-
öffnet (außer in den unterrichts-
freien Zeiten).  

Die vhs Fürth informiert

Die Hans-Böckler-Schule (HBS) 
freut sich über eine besondere 
Auszeichnung: den ersten Platz 
des Wirtschaftsschulpreises. Ins-
gesamt hatten sich 256 bayerische 
Schulen darum beworben. Der 
Wettbewerb wird alle zwei Jah-
re ausgeschrieben. Die Juroren 
sahen viele Gründe, die HBS zu 
ehren, unter anderem wegen ih-
rer Tutoren, die nachmittags eh-
renamtlich bei den Hausaufgaben 
helfen, wegen der Gruppe, die an 
Infoabenden die Schule vorstellt, 
der Streitschlichter, der Coolri-
der, die in öffentlichen Verkehrs-

HBS ist in Bayern spitze
Wirtschaftsrealschule belegt bayernweit den 1. Platz 

mitteln für eine gute Atmosphä-
re sorgen, wegen eines Senioren-
projektes, bei dem alte Menschen 
ans Internet herangeführt werden, 
und auch wegen ihres Modellpro-
jektes „Vertrauen in Partnerschaft 
VIP“. Letzteres soll den Kontakt 
zwischen Schülern, Eltern und 
Lehrkräften ausbauen. Oberbür-
germeister Dr. Thomas Jung und 
Bürgermeister Hartmut Träger als 
zuständiger Referent für Schule 
und Bildung gratulierten Schul-
leiter Thomas Bedall. Mache der 
Preis doch deutlich, welch hohen 
Stellenwert die Bildung in Fürth 
habe und was für hervorragende 
Arbeit die HBS leiste. Dort könne 
man wichtige Kompetenzen wie 
Teamfähigkeit, Zivilcourage und 
Eigeninitiative konkret fürs Le-
ben lernen, damit aus den jungen 
Menschen echte Persönlichkeiten 
werden.   

Die Müllberge wachsen immer höher. Wohin mit all den scheinbar wertlosen Res-
ten? Das Haus Phantasia hatte eine tolle Idee: Gemeinsam mit der Kindertages-
stätte Balu und der Grundschule am Kirchplatz hat die Einrichtung rund 40 Kin-
dern die Möglichkeit geboten, selbst kreativ zu werden und eigene Spiele aus 
Weggeworfenem zu entwickeln. Spielsteine aus Kronkorken, Spielbretter aus Ei-
erkartons – die Ergebnisse, die die Kleinen stolz zeigen, tun der Umwelt gut, sind 
von ihnen selbst getestet und sehen toll aus. 

Kleine Spiele-Erfinder ganz groß 

Fo
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ting eines PCs, Wochenendsemi-
nar: 18./19. Mai, Freitag 18 bis 
21.15 Uhr, Samstag 9 bis 16.15 
Uhr, 85 Euro.
• Italienisch – Grundstufe II 
(33219) – Kompaktkurs an drei 
Wochenenden: 27./28. April, 
15./16. Juni, 13./14. Juli, jeweils 
Freitag 18 bis 21.15 Uhr und 
Samstag 9 bis 15.30 Uhr, 92 Eu-
ro.
• Französisch – Grundstufe I 
(32005) – Französisch im Urlaub, 
Wochenendseminar: 11./12. Mai, 
Freitag 18 bis 21.15 Uhr, Samstag 
9 bis 12.15 Uhr, 32 Euro.
• Spanisch – Grundstufe II 
(34219) – „El subjuntivo: Bil-
dung und Gebrauch“, Gramma-
tik-Workshop: Freitag, 11. Mai, 
18 bis 20.30 Uhr, 9,50 Euro.
• Intensiv-Workshop Becken-
boden-Training (43225) – Frei-
tag, 27 April, 18 bis 21.15 Uhr, 13 
Euro.
• Yoga gegen Bluthochdruck 
(42055) Tagesseminar: Samstag, 
28. April, 9.30 bis 16.30 Uhr, 26 
Euro.
• Eine Zeitreise mit Catha-
rina van Lierd (1636–1710) 
(69009) von und mit Irmi Eimer, 
Stadtspaziergang: Samstag, 28. 
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„Dolce Vita“ live, das ist Pino 
Barone. Mit seinem südländi-
schen Temperament versetzt der 
italienische Sänger mit der gro-
ßen Stimme die Freiheit kurzer-
hand nach Italien. Zu hören ist er 
um 10 Uhr. Von 12 bis 17 Uhr, 
jeweils zur vollen Stunde, spie-
len „Madhouse“ Charthits und 
Klassiker mit frechem Anstrich 
ebenfalls auf der Freiheit. Um 18 
Uhr übergeben sie die Bühne an 
„Captain‘s Bog“, eine Ingolstäd-
ter Funk- und Soul-Band. 
Halbstündig heißt es auf der Frei-
heit, sich über Modetrends infor-
mieren und Fernsehen gucken: Um 
12.30 Uhr geht es mit einer Moden-
schau von Satiro los, um 13.30 Uhr 
folgt schicke Kleidung von Mona 
Lisa, um 14.30 Uhr ein Franken 
TV Spezial, um 15.30 Uhr präsen-
tiert La Pelle seine Highlights, um 
16.30 Uhr der Ganesha Shop. 
Auch in der Fußgängerzone geht 
die Post mit drei Kleinbühnen ab. 
Die erste steht an der Ecke Schwa-
bacher Straße/Maxstraße. Hier 
wird vor dem Eiscafe Cortina 
ganztägig italienische Musik ge-
spielt. Conferencier und Künstler 
ist Angelo Palazzotto. Auf Bühne 
2 Ecke Rudolf-Breitscheidstraße 
gastieren die Gauklergruppe „Po-
co Loco“ und das ungewöhnliche 
„Varieté Vogelfrei“. Bühne 3 auf 
dem Rathausparkplatz bietet ne-
ben den Klängen von Pino Baro-
ne eine tolle gastronomische Ver-
sorgung. Gemeinsam mit der Fir-
ma Astore wird eine Trattoria im 
italienischen Stil aufgebaut. 
Das City-Center feiert natürlich 
auch mit. Die Geschäfte haben 

am Stadtfest bis 20 Uhr geöff-
net. Außerdem erwartet die Be-
sucher ein buntes Programm für 
die ganze Familie. Mit dabei: Ei-
ne Doppelgänger-Fotoaktion, bei 
der Doubles von Ozzy Osbourne, 
Chuck Norris und Nena sich kos-
tenlos ablichten lassen und auch 
auftreten, Gestaltung von venezi-
anischen Masken, die Aquarell-
Ausstellung „Eintauchen in die 
Farbenwelt“ und kleine italieni-
sche Überraschungen. 
Der Waagplatz bietet am Bauern-
markt Gutes und Frisches di-
rekt vom Erzeuger. Der Grü-
ne Markt präsentiert sich mit 
der Kinderaktion „Das Post-
auto von Phantasia“. Die Klei-
nen dürfen das Gefährt bema-
len und mit Briefen füllen. Al-
le notierten Wünsche landen im 
Rathaus beim Oberbürgermeis-

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Auf zum Stadtfest! 

»» Fortsetzung auf Seite 15 »»
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Wegen des Gartenmarkts vom 28. 
April bis 1. Mai auf der Fürther 
Freiheit und des Stadtfests am 
5. Mai in der Innenstadt wird 
der Wochenmarkt wieder in die 
Rudolf-Breitscheid-Straße, ent-
lang der Adenaueranlage, verlegt. 
Deshalb werden die Buslinien in 

 
Umleitung

Fahrtrichtung Hauptbahnhof 
bis Montag, 7. Mai, 18 Uhr, 
über die Königstraße, Gustav-
Schickedanz-Straße zur Fürther 
Freiheit umgeleitet. Die Halte-
stelle Moststraße entfällt in die-
ser Zeit. 

ter persönlich! Die Einzelhändler 
der Friedrichstraße präsentie-
ren sich mit dem Thema: „Itali-
enischer Boulevard – Lebensstil 
auf mediterrane Art“ – italieni-
sche Gastronomie inklusive. Es 
erklingen landestypische Weisen 
vom Duo Gondolieri. 
Die Moststraße lockt mit Deko-
rationen und dem größten Marme-
ladenbrot von „Färdd“, gestiftet 
von Greller‘s Backhaus. .
Und der Einzelhandel? Das Bad 
und Mehr in der Schwabacher 

Straße veranstaltet ein Enten-
fischen für einen guten Zweck, 
Elektro Götz in der Mathil-
denstraße führt die neuesten Ge-
räte vor, indische Musik und gu-
te Laune bietet der Ganesha-Shop 
in der Ludwig-Erhard-Straße und 
das Michaelis-Café direkt da-
neben lädt mit einem Chai-Aus-
schank, Kaffee und Kuchen zum 
Verweilen ein. In anderen Läden 
wird gezaubert, man kann Tee 
testen, Prosecco schlürfen, erhält 
Styling-Tipps und vieles mehr.   

»» Fortsetzung von Seite 14 »» 
Auf zum Stadtfest! 
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Vom 9. bis 24. Juni finden erst-
mals in Fürth die 25. Bayerischen 
Theatertage statt. 32 Bühnen prä-
sentieren insgesamt 49 Auffüh-
rungen. In der StadtZEITUNG 
werden wir in den kommenden 
Ausgaben verschiedene Inszenie-
rungen vorstellen. 

Prometheus Brain Project
Eine Heavy Metal-Performance 
von Kerstin Specht und AXXIS 
zeigt das Landestheater Schwa-
ben am 18. Juni um 19.30 Uhr.
Der griechischen Sage nach 
brachte Prometheus, Sohn des 
Zeus, gegen den Willen seines 
Vaters den Menschen das Feuer 
und damit ihre Kultur. Dafür ließ 
Zeus Prometheus an einen Felsen 
im Kaukasus ketten, wo ein Ad-
ler dessen immer wieder nach-
wachsende Leber aushackte. 
Die Geschichte, geschrieben von 
der renommierten Theaterautorin 
Kerstin Specht, beschreibt den 
Weg eines Jungen durch die Ab-
gründe menschlicher Zivilisati-
on. Er verlässt seine Heimat, den 
Kaukasus, um ein besseres Leben 
in Freiheit und Wohlstand begin-
nen zu können. Dafür geht er in 
das leuchtende Paris. Dort ver-
liebt er sich in eine bunte Pun-
kerin, die am Fluss lebt und der 

Gesellschaft sowie dem Konsum 
eine Absage erteilt hat. Doch in 
Paris kann der Junge ohne Pa-
piere nicht bleiben, er ist uner-
wünscht, illegal. Das Schicksal 
führt ihn nach Afrika, wo Ge-
walt und Tod auf der Tagesord-
nung stehen. Der Junge erlebt wie 
Schwarze andere Schwarze aus-
beuten, wie Waffenhändler Un-
terstützung aus dem Westen er-
halten und das Elend seine Opfer 
fordert. Und wieder muss er flie-
hen.
Regisseur Walter Weyers, be-
kannt für seine Heavy Metal 
Opern, konnte Harald Oellers und 
Bernhard Weiss von der Heavy-
Metal-Band AXXIS für das Pro-
jekt gewinnen. Oellers und Weiss 
komponierten Songs für das au-
ßergewöhnliche Projekt. 
Es spielen Boris Popovic, Eva 
Steiners, Fridtjof Stolzenwald, 
Bernhard Weiss und Joséphine 
Weyers. 

Faust
Der Tragödie erster Teil von Jo-
hann Wolfgang von Goethe steht 
am 19. Juni um 19.30 Uhr mit 
dem E.T.A.-Hoffmann-Theater 
Bamberg auf dem Programm. 
In seinem Studierzimmer ver-
sucht Faust, die letzten Geheim-

nisse der Welt zu ergrün-
den. Die Wissenschaften 
haben ihn in seinem For-
scherdrang nicht weiter-
gebracht, nun versucht 
er es mit dem Überna-
türlichen. Doch auch 
die von ihm beschwo-
renen Geister weisen 
ihn zurück. Dann lie-
ber sterben, als wei-
terhin vergeblich ein 
rastloses Dasein zu 
fristen, denkt Faust. 
Während eines Spa-
ziergangs trifft er auf einen 
merkwürdigen schwarzen Pudel.
Des „Pudels Kern“ ist Mephisto-
pheles, der Faust mit einem perfi-
den Plan aufsucht. Faust ist näm-
lich Gegenstand einer Wette, die 
der Teufel mit Gott eingegangen 
ist. Gelingt es ihm, Faust vom 
rechten Wege abzubringen, so 
gehört ihm seine Seele. In die-
sem Sinne bietet Mephistophe-
les nun Faust einen Pakt an: Auf 
Erden will er sein Diener sein, 
„wenn wir uns drüben wiederfin-
den, so sollst du mir das gleiche 
tun“. Beide schlagen ein. In ei-
nem Spiegel sieht Faust zum ers-
ten Male Gretchen und entbrennt 
sofort in heißer Liebe.
„Faust“ stellt ein ebenso komple-

25. Bayerische Theatertage Fürth
Die 32 teilnehmenden Bühnen stellen ihre Produktionen vor

nisse der Welt zu ergrün-
den. Die Wissenschaften 
haben ihn in seinem For-
scherdrang nicht weiter-
gebracht, nun versucht 
er es mit dem Überna-
türlichen. Doch auch 

ziergangs trifft er auf einen 
merkwürdigen schwarzen Pudel. xes wie aktu-

elles Stück voller sozialer, 
politischer, religiöser und ethi-
scher Fragen dar. 
Die Inszenierung stammt von 
Rainer Lewandowski, die Aus-
stattung von Uwe Oelkers, die 
Musik von Gerd Bessler. Drama-
turg ist Thomas Spieckermann, 
Choreografin Daniela Rüger. Es 
spielen Nina Arens, Nina Ben-
kert, Jürgen Brunner, Christina 
Hecke, Iris Hochberger, Gerald 
Leiß, Eckhart Neuberg, Volker 
Ringe, Patrick L. Schmitz, Flori-
an Walter und Diana Wolf.
Unter www.bayerische-theaterta-
ge.de gibt es alle Infos rund um 
das Festival.   

Das E.T.A.-Hoffmann-Theater Bamberg ist mit dem Klassiker „Faust“ im Stadt-
theater zu Gast.

Das Landestheater Schwaben präsentiert die Heavy-Metal-Performance 
„Prometheus“. 
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Zeitreise mit Frau van Lierd
Irmi Eimer lädt am 28. April von 
14 bis 15.30 Uhr zu einem Stadt-
spaziergang mit Catharina van 
Lierd (1636–1710) ein. Nach ih-
rem neuen Buch „Frau van Lierd 
und ihre Zeit“ führt Irmi Eimer 
die Teilnehmer vom Liershof über 
den Grünen Markt zur Michaelis-
kirche, die Catharina van Lierd 
als Reformierte besucht hat. Sie 
plaudert dabei in historischer Ge-
wandung mit einer Frau aus der 
heutigen Zeit über ihr Leben vor 
300 Jahren und erzählt von ihren 
Freunden wie dem Pfarrer Carl 
Friedrich Lochner oder dem Ge-
leitsmann Georg Seyfried. Musi-
kalisch begleitet werden sie von 
den Fürther Stadtpfeifern, die 
in historischen Gewändern auf 
Krummhörnern und Flöten alte 
Lieder spielen. Der Treffpunkt ist 
am Liershof, Ecke Theaterstraße/
Lilienstraße. Erwachsene zahlen 
8 Euro, Kinder 4 Euro. Bitte an-
melden bei der VHS unter Tele-
fon 9 74-17 00.

 
... in aller Kürze

Neues vom NH Forsthaus 
Das NH Forsthaus eröffnet am 1. 
Mai um 11 Uhr die Biergarten-
saison. Das traditionelle Mai-Fest 
wartet heuer mit einer Besonder-
heit auf: Es werden acht von Stars 
aus Sport und Unterhaltung handsi-
gnierte Kochjacken versteigert, un-
ter anderem von der Spielvereini-
gung Greuther Fürth. Es moderiert 
TV-Star Harry Wijnvoord. Der Er-
lös geht zugunsten der „Lobby für 
Kinder e.V.“. Geboten werden auch 
Live-Musik, Hüpfburgen, Grillspe-
zialitäten und mehr. Außerdem hat 
der Koch-Auszubildende Marco 
Merbach des NH Forsthauses beim 
Talent Scout 2007 in der Kategorie 
„Köche“ gewonnen. Der von der 
spanischen Hotelgruppe NH Ho-
teles deutschlandweit ausgetragene 
Wettbewerb kürt die besten NH-
Auszubildenden in den Bereichen 
„Hotelfach“ und „Köche“. 

Malwettbewerb für Kinder 
Die Projektgruppe „Mathilden-
straßenfest“ um Veranstalterin 

Sabine Tipp vom Jugendamt hat 
die Kinder der Innenstadt zu ei-
nem Malwettbewerb animiert. 
Es nahmen zahlreich Mädchen 
und Jungen teil, denn schließ-
lich soll das Siegerbild hun-
dertfach als Veranstaltungspla-
kat aufgehängt werden. Eine Ju-
ry bewertete nach vorgegebenen 
Kriterien die Bilder. Mit dabei: 
Jugend- und Kulturreferent Dr. 
Karl Scharinger, Thomas Schi-
er von der Vision Fürth, Walter 
Landgraf vom Projektbüro Stadt-
jubiläum und Anette Du Mont als 
Künstlerin. Als Gastgeberin fun-
gierte Hannelore Wiest vom Hort 
Pfisterkiste. Am 9. Juni werden 
die drei Gewinner auf dem Mat-
hildenstraßenfest offiziell geehrt 
und auch all die anderen reizvol-
len Bilder ausgestellt.

Infos rund ums Radfahren
Die aktuelle Ausgabe der Zeit-
schrift „RadWelt“ des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclubs liegt 
in der Bürgerberatung im Tech-
nischen Rathaus, Hirschenstra-
ße 2, Erdgeschoss, zur Einsicht 
aus. Das Heft beinhaltet unter an-
derem folgende Beiträge: Neue 
Nabenschaltungen, Der Lahntal-
Radweg, Experten-, Rechts- und 
Sicherheitstipps.

Gastfamilien gesucht 
Die Jugendaustauschorganisati-
on „Deutsches Youth For Under-
standing Komitee e.V. (YFU)“ 
sucht für rund 20 Stipendiaten 
aus den USA Gastfamilien. Die 
15- bis 17-jährigen Austausch-
schüler werden von jeweils ei-
nem Bundestagsabgeordneten als 
Paten über das Parlamentarische 
Patenschafts-Programm (PPP) 
des Deutschen Bundestages und 
des US-Kongresses unterstützt. 
Fremdsprachenkenntnisse der 
Gasteltern sind nicht erforderlich. 
Familien, die Interesse haben, ab 
August einen Gast für ein Jahr 
aufzunehmen, können sich mit 
YFU unter Telefon 0 40/22 70 02 
-0 oder per E-Mail an info@yfu.
de in Verbindung setzen. Weitere 
Informationen unter www.yfu.de 
und www.bundestag.de/ppp.

Junge Musikerin erfolgreich 
Die zehnjährige Akkordeonis-

Kraftlos
Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens werden folgen-
de, zu Verlust gegangene Spar-
kassenbücher der Sparkasse 
Fürth für kraftlos erklärt: Spar-
konto Nummern 1444587, 
1600832, 2536928, 242235745 
und 242235851. Daher sind al-
le Ansprüche gegen die Sparkas-
se Fürth aus den zu Verlust ge-
gangenen Sparkassenbüchern er-
loschen.  

Die Sparkasse 
meldet

tin Sarah Weichlein, die von der 
Fürther Musikpädagogin Dagmar 
Raum seit drei Jahren unterrich-
tet wird, konnte ihr großes Talent 
mit einem dritten Preis beim 44. 
Landeswettbewerb „Jugend mu-
siziert“ in Garmisch-Partenkir-
chen unter Beweis stellen.

Nachhilfe 
Das Mütterzentrum Fürth in der 
Gartenstraße 14 bietet ab sofort 
Nachhilfe für Migrantenkinder 
an. Kurs 1 für Kinder aus der 1. 
und 2. Klasse findet um 14 bis 
15 Uhr statt, Kurs 2 ebenso, rich-
tet sich aber an Dritt- und Viert-
klässler. Die Gebühr beträgt für 
zehn Stunden 25 Euro. Eine An-
meldung ist unter muetterzent-
rum-fuerth@nefkom.net oder te-
lefonisch unter 77 27 99 ab sofort 
möglich.

Blindenchip
Der Fürther Lothar Wüstner, der 
erblindet ist, trägt jetzt einen drei 
mal drei Millimeter großen Chip 
im Auge, der abgestorbene Seh-
zellen ersetzt. Wüstner ist Teil-
nehmer an einer Pilotstudie des 
Unternehmens Retina Implant 
aus Reutlingen, das das Netzhaut-
Implantat entwickelt hat. Der 
Chip unter der Netzhaut verur-
sacht dem Probanden überhaupt 
keine Beschwerden, er kann Hell 
und Dunkel unterscheiden und ist 
froh, die Forschung unterstützen 
zu können. In zwei Jahren will 
die Retina Implant GmbH einen 
voll funktionsfähigen Chip für 
rund 25 000 Euro auf den Markt 
bringen.   
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Mittwoch, 25.4.
1000 Jahre Fürth

bis 20.10.
Ausstellung: „10 000 Jahre Wande-
rung durch die Zeiten“ , archäologi-
sche Funde aus Fürth und Umgebung; 
Veranstalter: Arbeitsgruppe Archäolo-
gie Fürth im Altstadtverein St. Micha-
el; Bürgervereinigung Fürth e.V.
Galerie in der Freibank, Waagplatz 2

bis 29.7.
Ausstellung: „Aus den Hinterhöfen 
zur Weltspitze“, Wandel in Hand-
werk, Technik, Wissenschaft, Kul-
tur und Politik seit Beginn des 19. 
Jahrhunderts; Veranstalter: Haus der 
Bayerischen Geschichte und Stadt 
Fürth
Stadtmuseum Ludwig Erhard, Otto-
straße 2

bis 20.5.
Ausstellung: „Schauplatz Hörspiel 
– Bilder, Töne, Technik“, Sonderaus-
stellung, Veranstalter: Rundfunkmu-
seum Fürth
Rundfunkmuseum

bis 6.5.
Ausstellung: „Unterm Sternenman-
tel“, Veranstalter: Erzbistum Bamberg 
und Erzbischöfliches Dekanat Fürth 
Gemeindesaal der Kirche St. Heinrich, 
Kaiserstraße 113

bis 25.5.
Ausstellung: „Okzitanien – Eine Re-
gion, eine Sprache, eine Kultur?“, 
zum Thema „Limoges und das Limou-
sin vor 1000 Jahren“
Lim

bis 11.5.
Ausstellung: „Impressionen aus der 
schottischen Partnerstadt Pais-
ley“, Veranstalter: Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth in Zusam-
menarbeit mit dem Freundeskreis 
Fürth-Renfrewshire
Sparkasse Fürth, Hauptstelle, Max-
straße 32

bis 2.9.
Ausstellung: „Fürth – Das Fränki-
sche Jerusalem“, einige Städte wie 
Wilna, Venedig und Fürth haben im 
Laufe ihrer Geschichte den Beinamen 
„Jerusalem“ erhalten; meist im Hin-
blick auf die positive Lebenssituation 
für die jüdische Bevölkerung
Jüdisches Museum Franken in Fürth

Musik

21 Uhr
„Billy Paradiso & Mäkkelä‘s Trash 
Lounge“, Veranstalter: Kioski und Pi-
irakka Klubi
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, Boulevardkomö-
die mit Volker Heißmann und Martin 
Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 29.7.
„Fürther Mosaiksteine“, Fürths Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft
Stadtmuseum Ludwig Erhard, Otto-
straße 2

bis 28.4.
„Bilder von Gisela Luschner-Schil-
ler in verschiedenen Maltechniken“
Wohnstift Käthe-Loewenthal, Schloß-
hof 25

bis 29.4.
„Verloren in Fürth“, Ausstellungspro-
jekt verlorener und besitzloser Dinge; 
von M. Ulrike Irrgang und 30 Findern
Bistro Galerie, Gustavstraße 14

bis 9.5.
„Wurzeln, Roots“, Werke von Varda 
Sharon Kramer
Stadttheater

bis 2.5.
„Neue Arbeiten von Peter Fidel“, 
Plastiken und Malerei
Fotura Galerie

bis 12.5.
„Lasuren – das andere Aquarell“, 
Werke von Jürgen Oltmanns
„Kleines Atelier“, Hirschenstraße 31

bis 29.4.
Das Portrait: Audrey Hepburn, Son-
derausstellung
Rundfunkmuseum

bis 25.5.
„Short Stories“, erotische Photogra-
phie von Magic Zyks
Café „Venus im Pelz“, Flößaustr. 45

bis 25.5.
„Bilder-Texte-Skulpturen“, Werke 
der Kunst-Arbeitsgemeinschaft der 
Jakob-Wassermann-Schule
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstra-
ße 22

bis 5.5.
„Eintauchen in die Farbenwelt“, 
Werke von Helga Möschel und ihren 
Schülern
ETWAS LOS im City-Center

bis 6.5.
„Ein Denkmal für zwei gute Schüler-
innen“, von Wilhelmine
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

bis 29.4.
„Short Stories – Christine Nikol“, 
gestische Malerei
kunst galerie fürth

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Eike Söhnlein, Lei-
terin der Touristinformation Fürth 
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Montana Sacra“, dF, Alejandro Jo-
dorowsky, Mexiko/USA 1973, 114 
min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr  sowie 15 Uhr
Geraldino präsentiert: „Chatarina 
Caspar alias Hexe Knickebein“, 
Konzert für Kinder von drei bis acht 
Jahren mit Geraldino und Chatarina 
Caspar
Musikschule Fürth, Konzertsaal

14 Uhr bis 15.30 Uhr
Mal-, Klang- und Experimentierwerk-
statt: „FarbKlang“, für Kinder ab drei 
Jahren; Leitung: Frauke Delatron; An-
meldung unter Tel. 2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

Senioren

14 Uhr
„Seniorentanz“, mit Franz Gebhardt
Stadthalle

und sonst

bis 20.5.
Das Hörspiel: „Gestatten, mein 
Name ist Cox“ Teil 1
Rundfunkmuseum

19 Uhr
Informationsabend: „Schülercoa-
ches gesucht!“, Schülercoaching 
– ein begleitendes Projekt „von der 
Schule in den Beruf“
Grund- und Hauptschule Seeacker-
straße, Carlo-Schmid-Straße 39

18 Uhr
„Engel und Naturwesen“, Aquarell-
bildermalen mit Heike Karamarkovic 
und Martina Rudolph; Anmeldung un-
ter Tel. 97 79 80 00
Atelier Martina Rudolph Wände & 
Strukturen, Johannisstraße 12

19 Uhr bis 21.30 Uhr
Kurs: „Experimentelles Acryl für 
Erwachsene“, Leitung: Frauke Delat-
ron; Info und Anm. Tel. 2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

Donnerstag, 26.4.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: „Kleeblatt“ Fürth, Referent: 
Prof. Dr. Wolfgang Wüst; Vortrag im 
Rahmen der Reihe „Die Universität 
Erlangen zu Gast“; Veranstalter: Ge-
schichtsverein Fürth e.V. 
Sparkasse Fürth, Kasino, Maxstr. 32
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20 Uhr
Oper: „Aus der Welt“, Oper nach 
dem Roman „Das Gänsemännchen“ 
von Jakob Wassermann; Veranstal-
ter: Stadttheater Fürth
Kulturforum

Musik

20 Uhr
JazzForum: „A Tribute to Stan Getz“, 
mit Lutz Häfner, Johannes Enders, Oli-
ver Kent, Martin Zenker, Howard Curtis
Kulturforum

19.30 Uhr
Im Rahmen des Musikzauber Fran-
ken: „Ensemble Classique – Europe 
meets America“, Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, Manuel de 
Falla, Leonard Bernstein, Duke Elling-
ton, George Gershwin u.a. 
Stadttheater

18 Uhr
Green Hour: „Piaphonics“, Gesang: 
Heike Mierzwa; Saxophon: Erwin Cer-
ny; Piano: Ralf Gebhard
Grüne Halle

20 Uhr
„Dodance – Reloaded: Du bringst 
die Musik, wir spielen sie!“, Die 4 & 
der Plattenkellner; www.dodance.de
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Werner Hausen, 
Jazz-Musiker
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Die Katze auf dem heißen Blech-
dach“, OmU, USA 1958, 108 min. 
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr bis 18 Uhr
„Sabrina legt mit vielen Helfern ei-
nen Englischen Garten an“, für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren
Jugendhaus Hardhöhe, Hardstr. 231

17.30 Uhr bis 21 Uhr
„Thursday Surf“, für Jugendliche ab 
vierzehn Jahren
CONNECT, Theresienstr. 9

Senioren

15 Uhr
„Bingo-Veranstaltung“
Curanum Seniorenresidenz, Rosen-
straße 16

und sonst

19 Uhr
Informationsabend: „Schülercoa-
ches gesucht!“, Schülercoaching 
– ein begleitendes Projekt „von der 
Schule in den Beruf“
Grund- und Hauptschule Pestalozzi-
straße 20

Freitag, 27.4.
1000 Jahre Fürth

20 Uhr
Oper: „Aus der Welt“, (s.o.)
Kulturforum, Würzburger Straße 2

Musik

19.30 Uhr
Im Rahmen des Musikzauber Fran-
ken: „Konzert“, Diana Damrau, Sop-
ran und Iván Paley, Bariton; Stephan 
Matthias Lademann, Klavier; Jo-
hannes Brahms: Volkslieder; Robert 
Schumann: Lieder; Gustav Mahler: 
Lieder aus „Des Knaben Wunderhorn“ 
Stadttheater

Theater

20 Uhr
„Die Sacker Dorfschmarrer“, The-
aterstück im Rahmen des Bürgerfes-
tes Sack
Festzelt auf der Sacker Schulwiese

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Christian Schloy-
er, Lyriker     Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Die Katze auf dem heißen Blech-
dach“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

14 Uhr
„Kindertrödelmarkt“
Stadtparkhort, Otto-Seeling-Prome-
nade 55

19 Uhr
Vortrag zum Tschernobyl-Tag mit an-
schließender Diskussion: „Regenera-
tive Energie statt Atom“, Referent: 
Hans-Josef Fell
DGB-Haus, Rückgebäude, Königswar-
terstraße 16

19 Uhr
Vortrag mit Diskussion: „Nach uns die 
Sintflut oder nach uns die Ratten? 
– Ansichten zur Zukunft des Leben-
digen und des Menschen“, Referent: 
Dr. Jan Bretschneider; Veranst.: Bund 
für Geistesfreiheit Fürth K.d.ö.R.
Bund für Geistesfreiheit Fürth K.d.ö.R., 
Vortragsraum, Alexanderstraße 14/II
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Samstag, 28.4.
1000 Jahre Fürth

20 Uhr
Oper: „Aus der Welt“, (s.o.)
Kulturforum

bis 1.5.
„14. Fürther Gartenmarkt“
Fürther Freiheit

bis 15.7. 
Ausstellung: „Friedhof – ein Ort 
auch für Lebende“, Friedhofsfotos 
von Juliane Müller
Alte Leichenhalle, Städtischer Fried-
hof Fürth, Erlanger Straße 97

Musik

19.30 Uhr
„Nürnberger Akkordeon-Orches-
ter“, Leitung: Stefan Hippe
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Theater

19 Uhr
Lachsalon: „Es is net einfach“, mit 
Toni Lauerer
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19 Uhr
„Die Sacker Dorfschmarrer“, The-
aterstück im Rahmen des Bürgerfes-
tes Sack
Festzelt auf der Sacker Schulwiese

19.30 Uhr
„Pension Schöller“, Posse in drei Auf-
zügen von Carl Laufs und Wilhelm Ja-
coby; in der Bearb. v. Jürgen Wölffer; 
Komödie am Kurfürstendamm Berlin; 
Inszenierung: Jürgen Wölffer; Bühne: 
Rolf Lässig; mit Achim Wolff, Marion 
van de Kamp, Winfried Glatzeder, Her-
bert Köfer, Victoria Sturm, Anton Rat-
tinger, Renate Geißler, Oliver Betke
Stadttheater

Tanz

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei – Schule für Tanz

Ausstellungen

bis 26.5.
„Aktion Kunst & Handel“
versch. Veranstaltungsorte in Fürth

Führungen

14 Uhr
„Eine Zeitreise mit Catharina van 
Lierd (1636–1710)“, Spaziergang in 
der Fürther Altstadt mit Catharina van 
Lierd in historischer Gewandung und 
Begleitung; mit Irmi Eimer; Anmel-
dung über die Volkshochschule Fürth
Treffpunkt: Beim Lierdshof, Ecke The-
aterstraße – Lilienstraße

10.30 Uhr
Kunstspaziergang: „Kunst und Han-
del“
Treffpunkt: Rathaus, Haupteingang, 
Königstraße 88

10 Uhr  sowie 14 Uhr
Rundgang: „Unsere Vogelwelt (Am-
sel bis Zilpzalp) rund um das Rat-
haus“, Naturschutzwächter Herbert 
Schlicht in Zusammenarbeit mit dem 
Landesbund für Vogelschutz
Treffpunkt: Rathaus, Königstraße/Ecke 
Brandenburger Straße

Film/Medien

21 Uhr
„Die Katze auf dem heißen Blech-
dach“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr bis 12 Uhr
KreativWerkstatt – Die bunten Pinsel: 
„Prinzessinnen und Ritter“, für Kin-
der von sechs bis zehn Jahren; Anm. 
unter Tel. 9 75 34-5 18 oder 7 23 45 89
Schloss Burgfarrnbach

11 Uhr bis 13 Uhr
„Samstagswerkstatt“, Veranstalter: 
Haus Phantasia – Schule der Phantasie
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

und sonst

16 Uhr
Vortrag: „Unheimliche Heimat – Mit 
dem Gänsemännchen schreibt Was-
sermann sich ihr zu – und von ihr 
weg“, Referent: Dr. Dierk Rodewald; 
Kulturforum

9 Uhr bis 12 Uhr
„Baby- und Kindertrödelmarkt“, In-
fos unter Tel. 7 65 99 76
Volksschule Hans-Sachs-Straße 34

Sonntag, 29.4.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Führung: „Die Altstadt und ihre Höfe“, 
Veranstalter: Tourist Information Fürth 
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

14 Uhr
„Der israelitische Friedhof in Fürth 
– Auf den Spuren einer jahrhunder-
tealten Gemeinde“, Veranstalter: Ge-
schichte für Alle e.V.; für männliche 
Besucher Kopfbedeckung erforderlich
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

Musik

20 Uhr
Blue Note Jazz: „Sauter Schläppi Duo“
Blue Note
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Vorverkauf

Fürth
Frankenticket
Königstraße

Nürnberg
Karstadt

Mai 2007
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Vom 23. bis 30. Mai 2007 
treffen sich in Erlangen, 
Fürth und Nürnberg rund 
2000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die als Beste 
der Regional- und Landes-
wettbewerbe ausgezeich-

net wurden, dazu Gäste aus dem In- und Ausland zu einem Fest 
der Begegnung, einem Forum des Leistungsvergleichs und der 
Anerkennung.

Der Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ bietet Solisten oder 
Ensembles aus ganz Deutschland und der Deutschen Schulen im 
Ausland eine Bühne, um ihr musikalisches Können in der Öffent-
lichkeit zu zeigen und sich mit solistischen und kammermusikali-
schen Programmen einer fachkundigen Jury zu präsentieren. Die 
zahlreichen Wertungsspiele der verschiedenen Kategorien sind 
öffentlich und kostenlos. 

Im Begrüßungskonzert mit dem Landes-Jugendjazzorchester 
Bayern heißen Sie die Gastgeberstädte Fürth, Erlangen und 
Nürn berg und „Jugend musiziert“ willkommen, erste Preisträger 
anderer europäischer Jugend-Musikwettbewerbe konzertieren im 
Europäischen Konzert. 

Die Stadthalle Fürth beherbergt im Rahmen dieses Wettbewer-
bes folgende Veranstaltungen:

Begrüßungskonzert am Freitag, 25. Mai 2007, 20.00 Uhr 
mit dem Landes-Jugendjazzorchester Bayern

Wertungsspiele 24. bis 29. Mai 2007

Jugend musiziert

 05 19:30 Uhr  FÜRTHER LEHRERORCHESTER 
Konzert

 06 19:00 Uhr FIRMENVERANSTALTUNG

 10 10:30 Uhr VERSAMMLUNG

 14 9:00 Uhr DGZfP - JAHRESTAGUNG 2007
 15 8:30 Uhr
 16 9:00 Uhr

 18 14:00 Uhr SENIORENTANZ

 20 8:00 Uhr TAGUNG

 24  bis  JUGEND MUSIZIERT
 29  Bundeswettbewerb 2007
   Wertungsspiele

 25 20:00 Uhr  JUGEND MUSIZIERT Begrüßungs-
konzert Bundeswettbewerb 2007

�������������

�08 9:00 Uhr AUKTIONSHAUS BEHRINGER -
 09   Versteigerung: Kunstgegenstände, 

Antiquitäten u. altes Spielzeug

Vom 
treffen sich in Erlangen, 
Fürth und Nürnberg rund 
2000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die als Beste 



Theater

16 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Pension Schöller“, (s.o.)
Stadttheater

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung 
„Short Stories – Christine Nikol“
kunst galerie fürth

11 Uhr
Führung durch die Ausstellungen 
„Aus den Hinterhöfen zur Weltspit-
ze“ und „Fürther Mosaiksteine“
Stadtmuseum Ludwig Erhard, Ottostr. 2

Lesungen

20 Uhr
LesBar: „Schimpf & Schande – Gepfef-
ferte Texte zum Auf- und Abregen“  
mit Petra Nacke, Elmar Tannert, Hel-
mut Haberkamm, Bettina Ostermeier
Kulturforum

Film/Medien

18 Uhr
„Die Katze auf dem heißen Blech-
dach“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

9 Uhr
„Wanderung von Burggrub über He-
roldsmühle nach Hohenspitz“, Wan-
derführer: Ingrid Schmitt; Veranstal-
ter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

17 Uhr
„Der (Er)Finderabend) Nr. 2“, mit Le-
sung, Performance und Versteigerung 
zur Ausstellung „Verloren in Fürth“
Bistro Galerie, Gustavstraße 14

14 Uhr bis 16 Uhr
„Kinder- und Spielzeugtrödelmarkt“, 
Tischreservierung unter Tel. 2 70 99 22
Stadtparkkindergarten, Otto-Seeling-
Promenade 45

16 Uhr
„Frauentreff mit Gesprächen, Kaf-
fee und Kuchen“
Multikultureller Frauentreff e.V., Most-
straße 9

Montag, 30.4.
1000 Jahre Fürth

19 Uhr bis 23.30 Uhr
Religion erleben: „Lange Nacht der 
Religionen“, 20 Veranstaltungsorte, 
von Kirchen über die Synagoge bis hin 
zur Moschee und weiteren Andachts-
räumen, laden dazu ein, die Vielfalt des 
Glaubens in einer Nacht zu erleben
versch. Veranstaltungsorte in Fürth

Musik

19.30 Uhr
„Spielraum“, Schülervorspiel
Musikschule Fürth, Konzertsaal

Tanz

20 Uhr bis 1 Uhr
„Tanz in den Mai“, Veranstalter: Tan-
zerei Verein e.V. und Grüne Halle; Or-
ganisation: Projektagentur Göttlein
Grüne Halle

Ausstellungen

bis 10.5.
Projekten der Mittelfränkischen Volks-
hochschulen: „Baustelle Europa“, 
Karikaturen von Walter Hanel
Volkshochschule Fürth, Hirschenstra-
ße 27/29

Feste

20 Uhr
„Fränkisch-Finnisches Frühlingsfest“
Kultiplex-Babylon, Nürnberger Stra-
ße 3

Kinder/Jugend

16.30 Uhr bis 18 Uhr
„Kunstakademie“
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

Dienstag, 1.5.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Szenische Führung: „Wo ist Fürth? 
Ein Crashkurs nicht nur für Nürn-
berger“, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Feste

10.30 Uhr
„7. Sacker Bürgerfest“
Festzelt auf der Sacker Schulwiese

Sport

10.30 Uhr
„Skatturnier“, Anm. Tel. 7 80 91 98
Grüne Halle

Mittwoch, 2.5.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: „Paisley und Renfrew-
shire“, Referentin: Renate Trautwein
Hotel Mercure, Laubenweg 6

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Kinder/Jugend

16 Uhr bis 17.30 Uhr
Mal-, Klang- und Experimentierwerk-
statt: „Mitteilung aus der Pflanzen-
welt“, Leitung: Heike Murolo; Anm. 
Tel. 2 12 88 85; für Kinder ab sechs
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

und sonst

19.30 Uhr
Info-Abend: „Metabolic-Balance 
– Programm zur Stoffwechselstär-
kung und Gewichtsregulierung“, 
Referentin: Heilpraktikerin Gabriele 
Ott; Anmeldung unter Tel. 76 23 46
Gesundheitszentrum, Königstraße 135

Donnerstag, 3.5.
1000 Jahre Fürth

19.30 Uhr
Vortrag: Dr. med. Friedrich Winter, 
Vortrag im Rahmen „Fürth-Erinnerun-
gen“: Fürtherinnen und Fürther berich-
ten, wie sie ihre Stadt erlebt haben. 
Lim

20 Uhr
Oper: „Aus der Welt“, (s.o.)
Kulturforum, Würzburger Straße 2

bis 6.5.
Bowling: „Deutsche Meisterschaf-
ten 2007 der Juniorinnen und Juni-
oren im Bowling“, 
Phönix Bowling Center, Waldstraße 
99–103

Musik

18 Uhr
Green Hour: „Pieces of peace“, CD-
Präsentation mit Miss FIZZ
Grüne Halle

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Am 9. Mai, 19.30 Uhr, verleiht 
Kulturreferent Dr. Karl Scharin-
ger in der Musikschule Fürth, 
Südstadtpark 1, die Leonhard-
und-Ida-Wolf-Gedächtnisprei-
se an das Flötentrio Fløtscum 
(Lisa Kurth, Franziska Schmidt 
und Christina Kohl), Kathari-
na Schmerer und Julia Frisch-
mann. Beim Festakt stellen die 
Preisträgerinnen ihr künstleri-
sches Schaffen vor. Laudationes 
sprechen Prof. Peter Thalhei-

mer, Prorektor der Hochschu-
le für Musik Nürnberg-Augs-
burg, Abteilung Nürnberg, Wal-
ter Schwarz, Leiter der Fürther 
Chorkonzerte, und Hans-Pe-
ter Miksch, Leiter der kunst ga-
lerie fürth. Mit den Leonhard-
und-Ida-Wolf-Gedächtnisprei-
sen werden junge Künstlerinnen 
und Künstler bevorzugt aus den 
Städten Fürth und Nürnberg so-
wie aus dem Bezirk Mittelfran-
ken gefördert.  

Tipp:  

Junge Künstler unterstützt
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Tanz

19.30 Uhr
„Rambert Dance Company“, Dark 
Elegies; Antony Tudor; Gustav Mah-
ler, Kindertotenlieder; Swamp; Micha-
el Clark; Bruce Gilbert, Feeling called 
love, Do You Me? I Did; Constant 
Speed; Mark Baldwin; Franz Lehár 
Stadttheater

Ausstellungen

bis 3.6.
Das Portrait: Marylin Monroe, Son-
derausstellung
Rundfunkmuseum

Lesungen

20 Uhr
Autorenlesung: „Teurer Spaß. Ein 
Jeannette Dürer Krimi“, mit Tessa 
Korber in Kooperation mit der Buch-
handlung Genniges
Kulturforum

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Kinder/Jugend

14.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Eltern und Kind Schnupperkurs: „Filz-
werkstatt“, für Eltern und Kinder ab 

drei Jahren; Anmeldung unter Tel. 
2 12 88 85; Leitung: Astrid Natho
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

16 Uhr bis 17.30 Uhr
Filzwerkstatt: „Schatzkästchen“, für 
Kinder ab acht Jahren; Leitung: Astrid 
Natho; Anm. unter Tel. 2 12 88 85
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

Senioren

15 Uhr
„Bingo-Veranstaltung“
Curanum Seniorenresidenz, Rosen-
straße 16

und sonst

19.30 Uhr
„Das Schicksal der jüdischen 
Rechtsanwälte in Bayern nach 
1933“, Buchvorstellung von Dr. Rein-
hard Weber; Veranstaltung des För-
dervereins des Jüdischen Museum 
in Franken
Gemeindehaus St. Michael, „Grüne 
Scheune“, Kirchenplatz 7

12 Uhr bis 22 Uhr
„Rundfunkmuseum XXL“, lange Öff-
nung mit Radiostammtisch
Rundfunkmuseum

Freitag, 4.5.
1000 Jahre Fürth

20 Uhr
Oper: „Aus der Welt“, (s.o.)
Kulturforum

Musik

20 Uhr
„Tongestalt: CD-Präsentation Talis-
mane“, Gesang, Flöten: Gitti Rüsing; 
E-Piano:Andreas Rüsing; Percussion: 
Frank Wendeberg
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

19.30 Uhr
„Rambert Dance Company“, (s.o.)
Stadttheater

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 5.10.

„Naturwelten“, Tierbilder und Luft-
aufnahmen von Gunnar Förg, Hans 
Kurt Hussong und Rainer Wrede
Amt für Umweltplanung, Abfallwirt-

schaft und Städtische Forste, EG im 
Sozialrathaus, Königsplatz 2

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“        Lim

Samstag, 5.5.
1000 Jahre Fürth

17 Uhr
Stadtspaziergang: „Ludwig Erhard 
und seine Zeit“, Veranstalter: Dr. 
Claudia Wunderlich in Zusammenar-
beit mit der Touristinformation Fürth 
Treffpunkt: vor dem Stadttheater, 
Hallplatz

10 Uhr bis 18 Uhr
Fest: „Stadtfest Fürth“, unter dem 
Motto „Italien“
Fürther Innenstadt

20 Uhr
Oper: „Aus der Welt“, (s.o.)
Kulturforum

Musik

19.30 Uhr
„Fürther Lehrerorchester“
Stadthalle

21 Uhr
„Rotten Apples“
Kunstkeller o27, Ottostraße 27
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Etz is´ Spargelzeit
Wir feiern. Spargel und Wein aus Franken.
Sa 28. April 2007, ab 11.00 Uhr. Der Eintritt ist frei!

Spargel aus Franken 
dazu Kartoffeln, Bauernbrot und vieles mehr... 

Spargelküche
Frisch gekochter Spargel zum sofortigen Genuss.

Winzer Beringer 
aus Abtswind und weitere passende Weine 
nicht nur aus Franken.

Sa 28. April 2007, ab 11.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei!

Frankenbänd
Das Besondere die-
ser Gruppe sind die 
witzigen, ergreifen-
den, den fränki-
schen Lebensnerv 
treffenden Texte im 
fränkischen Dialekt.

Kochbücher Buchhandlung Jungkunz

Showküche Volker Heybeck vom Team 
Culinaria zeigt kulinarische Variationen 
rund um den Spargel.

Tanz in den Mai
Mo 30. April 2007, 20 Uhr

Skat-Turnier
Di 1. Mai 2007, 10.30 Uhr

GRÜNE HALLE
Krautheimerstr. 11
90763 Fürth
www.gruenehalle.de



Theater

19.30 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

19.30 Uhr
„Rambert Dance Company“, (s.o.)
Stadttheater

21 Uhr
„Tangotanzabend“
Tanzerei – Schule für Tanz

Ausstellungen

bis 11.7.
„Arbeiten aus dem Leben von Ali 
Mitgutsch“
Fotura Galerie

20 Uhr Vernissage 
bis 21.7.

„Tango Experimente“, Bilder von 
Clemens Lang
Tanzerei – Schule für Tanz

Lesungen

16 Uhr
Das literarische Café: „Café Europa 
– in Europa literarisch unterwegs“
Volkshochschule Fürth, Bistro, Hir-
schenstraße 27

Kinder/Jugend

10 Uhr bis 18 Uhr
„Das Postauto von Phan-
tasia“, Veranst.: Haus Phan-
tasia – Schule der Phantasie
Grüner Markt

und sonst

12 Uhr bis 16 Uhr
„Tierheimflohmarkt“, von 16 bis 18 
Uhr Besuchszeit bei den Tieren
Tierschutzhaus, Stadelner Hard 2 b

Sonntag, 6.5.
1000 Jahre Fürth

14 Uhr
Führung: „Denkmalstadt Fürth 

– Bauschönheiten in den Pracht-
straßen Hornschuchpromenade und 
Königswarterstraße“, Veranstalter: 
Touristinformation Fürth 
Treffpunkt: Ecke Hornschuchpromena-
de und Luisenstraße (Luisenanlage)

10 Uhr bis 16 Uhr
Landwirtschaft Live: „Tag der offe-
nen Tür im Knoblauchsland“, Ver-
schiedene landwirtschaftliche Be-
triebe in den Stadtteilen Braunsbach, 
Poppenreuth, Ronhof und Sack geben 
Einblick in ihre Arbeit

Musik

19 Uhr
„Son Takte“, Konzertreihe der Musik-
schule für Schülerensembles
Musikschule Fürth, Konzertsaal

18 Uhr
Im Rahmen des BR Musikzaubers 
Franken: „Galaveranstaltung mit 
Lucia Aliberti und Peter von Wien-
hardt“, Arien und Lieder von Rossini, 
Donizetti, Bellini u.a. 
Stadttheater

Theater

11 Uhr
Theater im Gespräch: „Familienge-
schichten“, mit Regisseur Christian 
Schidlowsky und dem Ensemble
Stadttheater

16 Uhr
„Alles in Butter“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 20.5.
„Stephan Haimerl“
„Im Korridor“, Kunstpräsentations-
plattform, Bahnhofsunterführung

Führungen

14 Uhr
„Führung durch das Museum“
Jüdisches Museum Franken in Fürth, 
Königstraße 89

14 Uhr
Radtour: „Stadt der Flüsse – Rad-
tour entlang der Fürther Lebensa-
dern“, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.; mit Fahrrad kommen
Treffpunkt: Auferstehungskirche am 
Stadtpark, Nürnberger Straße 15

11 Uhr
Führung durch die Ausstellungen 
„Aus den Hinterhöfen zur Weltspit-
ze“ und „Fürther Mosaiksteine“
Stadtmuseum Ludwig Erhard, Ottostr. 2

Kinder/Jugend

15 Uhr
2. Fürther Lesefrühling: „Gudrun Sul-
zenbacher: Die Gletschermumie“, 
Autorenbegegnung mit Diavortrag 
zum Buch „Die Gletschermumie“; für 
Kinder ab acht Jahren
Kulturforum

Ausflug

9 Uhr
„Wanderung von Rothenberg nach 
Hohenstein“, Wanderführer: L. Weg-
horn; Veranstalter: T.C. Edelweiss e.V.
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

17 Uhr
„999 Glocken zuviel!“, szenisches 
Gedicht von Dr. Godehard Schramm
Kirche St. Heinrich, Kaiserstraße 113

Montag, 7.5.
Theater

19.30 Uhr
„Hardliner“, mit Django Asül
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Kinder/Jugend

15 Uhr bis 17 Uhr
KreativWerkstatt: „Es brüllt der 
Löwe, es tanzt die Giraffe – Zoo aus 
gefalteten Tieren“, für Kinder von 
sechs bis zehn Jahren; Anmeldung un-
ter Tel. 9 75 34-5 18 oder 7 23 45 89

Schloss Burgfarrnbach
16.30 Uhr bis 18 Uhr

„Kunstakademie“
Haus Phantasia – Schule der Phanta-
sie, Wasserstraße 5

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag: „Herzensfrömmigkeit und 
Lebensbejahung“, Referent: Dr. Yuval 
Lapide, Religions- und Bibelwissen-
schaftler; Leitung: Günter Kusch und 
Reiner Schübel; Veranstalter: Evan-
gelisches Bildungswerk Fürth, Jüdi-
sches Museum und Gesellschaft für 
christlich-jüdische Zusammenarbeit 
in Franken
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Dienstag, 8.5.
Theater

19.30 Uhr
„Heldenzeiten“, mit Stefan Jürgens
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

und sonst

15 Uhr bis 16 Uhr
Mellitus-Stunde – Gesprächskreis für 
Diabetiker: „Haben Sie Fragen rund 
um den Diabetes?“
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“

Regelmäßige Führungen
Sonntag jeweils
11 Uhr

Führung durch die Ausstellungen 
„Aus den Hinterhöfen zur Weltspit-
ze“ und „Fürther Mosaiksteine“
Stadtmuseum Ludwig Erhard, Ottostr. 2

14 Uhr
Führung durch das Rundfunkmuseum
Rundfunkmuseum  
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Der Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan V+E Nummer XVI 
„Verkehrsübungsplatz am Nord-
ring“, Gemarkung Sack erlangt 
Rechtskraft
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat hier-
zu mit den Beschlüssen vom 22. De-
zember 2004 und 19. Oktober 2005 
das Satzungsverfahren zur Erwei-
terung des bestehenden Verkehrsü-
bungsplatzes im Bereich Nordring/
Boxdorfer Straße eingeleitet bzw. er-
gänzt. 
Der bereits bestehende Verkehrs-
übungsplatz der Fahrschule Lech-
ner im Bereich Nordring/Boxdorfer 
Straße soll erweitert werden, da sich 
beim Betrieb des bereits fertiggestell-
ten Teilbereiches herausgestellt hat, 
dass vor allem aus sicherheitstech-
nischen Gründen die bisherigen Flä-
chen nicht ausreichen. Da es sich 
bei der Erweiterung um eine Aus-
dehnung in den Außenbereich hin-
ein handelt, wurde zur Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für den erweiterten Verkehrsü-
bungsplatz ein Vorhaben- und Er-
schließungsplan notwendig.
Der Vorhaben- und Erschließungs-
plan V+E Nr. XVI wurde nun vom 
Stadtrat am 31. Mai 2006 gem. § 10 
Abs. 1 BauGB als Satzung beschlos-
sen.
Mit ortsüblicher Bekanntmachung 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in der Stadt-
Zeitung (offizielles Amtsblatt der 
Stadt Fürth) tritt der vorhabenbezo-
gene Bebauungsplan V+E Nr. XVI in 
Kraft.
Der Plan mit Begründung kann wäh-
rend der allgemeinen Dienststunden 
im Technischen Rathaus, Hirschen-
straße 2, Stadtplanungsamt, II. Stock 
(Ebene 2.2), Zimmer 254, eingese-
hen und über deren Inhalt Auskunft 
verlangt werden.
Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens und Formvorschriften ist gem. 
§ 215 BauGB unbeachtlich, wenn es 
sich um
• eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-

zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

• eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungs-
plans und

• nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

handelt und wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt Fürth, Stadtplanungsamt, 
unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts, geltend 
gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, 
ist darzulegen. Etwaige Entschädi-
gungen werden durch die §§ 39 ff. 
BauGB geregelt. Gemäß § 44 BauGB 
kann ein Entschädigungsberechtig-
ter Entschädigung verlangen, wenn 
die in den §§ 39 bis 42 BauGB be-
zeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind. Die Fälligkeit des An-
spruches kann dadurch herbeige-
führt werden, dass die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei der 
Stadt Fürth beantragt wird. Ein Ent-
schädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird.
Fürth, 13. März 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bekanntmachung; Überwachung 
der Rundfunkgebührenpflicht
Der Bayerische Rundfunk hat die 
Stadt Fürth um die Ermittlung von 
Daten gebeten. Diese Gruppenaus-
kunft umfasst alle Einwohner ab 
vollendetem 16. Lebensjahr.
Der Bayerische Rundfunk möchte im 
Rahmen seiner gesetzlichen Aufga-
ben überprüfen, ob alle Einwohner 
ihrer Pflicht nachkommen, Rund-
funkgebühren zu zahlen. Die Über-
prüfung beginnt in den nächsten Wo-
chen.
Die Stadt Fürth ist verpflichtet, dem 
Antrag des Bayerischen Rundfunks 

zu entsprechen (siehe Art. 28 Baye-
risches Meldegesetz und § 31 Mel-
dedaten-Verordnung – bisher § 12 a 
Meldedaten-Verordnung) und wird 
die Datenübermittlung in den nächs-
ten Tagen durchführen.
Etwaige Rückfragen zur Rundfunk-
gebührenpflicht bitten wir unmittel-
bar an den Bayerischen Rundfunk – 
Abteilung Rundfunkgebühren – zu 
richten. Informationen sind beispiels-
weise unter www.gez.de zu erhalten. 
Dort ist auch eine Online-Anmel-
dung von Rundfunk- und Fernseh-
geräten möglich. Die Stadt Fürth ist 
hierfür nicht zuständig.
Vorsorglich weisen wir darauf hin, 
dass sich die mit der Überprüfung 
beauftragte Person auf Verlangen 
ausweisen muss. Barzahlungen dür-
fen nicht gefordert werden. Sollte 
dies gefordert werden, wenden Sie 
sich bitte unmittelbar an die zustän-
dige Polizeiinspektion.
Fürth, 10. April 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und Bayerisches Wassergesetz 
(BayWG);
Ökologischer Ausbau der Zenn (Ge-
wässer II. Ordnung) im Bereich der 
Grundstücke Fl.Nrn. 785 und 816/2 
Gemarkung Vach
Antragstellerin: Bezirk Mittelfran-
ken, vertreten durch das Wasserwirt-
schaftsamt Nürnberg.
Im Rahmen der allgemeinen Vorprü-
fung des Einzelfalles nach § 3 d Um-
weltverträglichkeitsprüfungsgesetz 
(UVPG) i. V. m. Art. 83 Abs. 3 Satz 
1 BayWG und Anlage III, I. Teil Nr. 
13.16 zum BayWG sowie unter Be-
rücksichtigung der Kriterien der An-
lage III, II. Teil zum BayWG wurde 
durch die Stadt Fürth – Ordnungs-
amt – festgestellt, dass das Vorhaben 
nicht der Durchführung einer inte-
grierten Umweltverträglichkeitsprü-
fung bedarf. Über die Zulässigkeit 
des Vorhabens kann deshalb in ei-
nem Verfahren gemäß § 31 Abs. 3 
WHG entschieden werden.
Die Unterlagen über die Vorprüfung 
des Einzelfalls können bei der Stadt 
Fürth/Ordnungsamt, Ämtergebäude 

Süd, Schwabacher Straße 170, 90763 
Fürth, Zimmer 323, während der all-
gemeinen Öffnungszeiten oder nach 
telefonischer Anmeldung (Telefon 
9 74-14 67) eingesehen werden.
Diese Feststellung wird hiermit öf-
fentlich bekannt gegeben. Sie ist 
nicht selbstständig anfechtbar (Art. 
83 Abs. 3 Satz 3 BayWG).
Fürth, 29. März 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Erlöschen von Grabnutzungs-
rechten
Es wird darauf hingewiesen, dass 
das Nutzungsrecht (früher 30 Jahre, 
ab 1969 zehn Jahre) an nachgenann-
ten Wahlgräbern (früher als Erbgrä-
ber bezeichnet) mit dem 31. Dezem-
ber 2007 abläuft, wenn es bis dahin 
nicht verlängert wird (§ 20 Abs. 2 der 
Bestattungs- und Friedhofssatzung 
der Stadt Fürth).
Friedhof Fürth, Erlanger Straße
Feld A: Nr. 5, 6, 63, 106, 123, 126, 
145, 177, 221, 222, 224, 228, 229, 
230, 236;
Feld A 2: Nr. 31–32;
Feld A 3: Nr. 37–39, 40–42, 52, 57, 
58, 60, 66, 73;
Feld A 4: Nr. 28, 29, 34, 62, 64, 84, 
85, 86, 96;
Feld B: Nr. 107, 108, 109, 112, 117, 
123, 129, 132, 133, 134, 135, 137, 140, 
146, 147, 149, 154, 155, 179, 180;
Feld B 3: Nr. 5–7, 8–10, 23–25, 281–
282;
Feld B 4: Nr. 79, 138, 154, 165;
Feld B 6: Nr. 22, 31, 35, 40, 46, 47, 
53, 54, 68, 93, 105, 107, 111, 116;
Feld B 9: Nr. N 8 A, N 41 A, N 42 
A, N 43 A, N 44 A, N 47 A, N 48 A, 
N 49 A, N 51 A, N 54 A, N 55 A, N 
56 A, N 57 A, N 63 A, N 70 A, N 75 
A, N 79 A;
Feld B 9: Nr. N 60 B, N 69 B, N 78 
B, N 148 B;
Feld B 9: Nr. N 20 C;
Feld B 9: Nr. N 23 A (Turm), N 24 
A (Turm);
Feld B 9: Nr. N 1 C (Turm), N 14 
C (Turm), N 16 C (Turm), N 19 C 
(Turm), N 20 C (Turm), N 22 C 
(Turm), N 26 C (Turm), N 30 C 
(Turm), N 31 C (Turm);
Feld B 10: Nr. 8, 95, 96, 97, 98, 121, 
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123, 125, 126, 127;
Feld C 1: Nr. 25;
Feld C 2: Nr. 16, 44, 50;
Feld C 3: Nr. 5, 6, 22, 23, 32, 34, 43, 
55, 60, 66, 71, 77, 80, 83, 89, 90, 91, 
93, 104, 114, 115, 116, 119, 120, 122, 
128, 130, 132, 133, 134, 153, 156, 
161, 165;
Feld C 4: Nr. 1, 2, 3, 12, 15, 25, 27, 
29, 30, 32, 33, 41, 42, 45, 51, 52, 54, 
57, 58, 61, 66, 76, 77, 83, 86, 88, 89, 
90, 91, 92, 94, 102, 119, 120, 122, 
153, 169;
Feld C 5: Nr. 305–306, 367–368, 
371–372, 384–385, 392–394, 395–
396, 397–399, 405–406, 409–410;
Feld C 6: Nr. 360–361, 365–366, 
369–370, 373–374, 381–382, 384–
385, 386–387, 388–389, 392–393, 
394–396;
Feld C 7: Nr. 158–159, 182–183, 191–
192, 201–202;
Feld C 8: Nr. 54, 55, 73, 97, 112, 118, 
121, 128, 130, 132, 134;
Feld C 9: Nr. 51;
Feld E: Nr. 3, 29, 56, 74, 75, 85;
Feld F: Nr. 80;
Feld G: Nr. 69, 120, 128, 168; 
Feld K: Nr. 49, 74, 101, 193, 224, 
245; 
Feld L: Nr. 40, 43, 254; 
Feld M: Nr. 112, 200, 209, 236; 
Feld M 3: Nr. N 70 D, N 71 D, N 72 
D, N 77 D, N 81 D, N 90 D;
Feld M 4: Nr. N 54; 
Feld N: Nr. 8, 45, 75, 77, 79, 84;
Feld O: Nr. 29, 106;
Feld P: Nr. 221, 228; 
Feld Q: Nr. 73, 119, 120;
Feld R: Nr. 239–240;
Feld T: Nr. 110, 120, 123, 124, 133, 
136, 143, 151 c;
Feld U 1: Nr. 4, 8, 21 a, 39, 40, 44, 
58, 72, 91, 102, 103, 107, 109;
Feld U 2: Nr. 15, 17, 21, 60, 62, 138, 
152, 153, 189 a, 264, 292, 300, 347, 
350;
Feld U 3: Nr. 44, 45;
Feld U 4: Nr. 42, 80, 92, 93, 97, 99, 
100, 101, 103, 106, 108, 112, 113, 115, 
118, 119, 121, 122;
Feld U 5: Nr. 48, 50, 62, 69, 75, 87, 
100, 102, 104; 
Feld U 6: Nr. 8, 16, 17, 23, 26, 28, 
30, 39, 40, 44, 46, 53, 55, 68, 69, 112, 
113, 120, 123, 126, 130, 133, 142;
Feld U 7: Nr. 119, 127, 128, 129, 130, 
149;
Feld U 8: Nr. 46, 82, 91, 113, 118, 
201, 205, 208, 209, 216, 219, 221, 
222, 224, 225, 231, 233, 238;
Feld U 8/S: Nr. 151, 214;
Feld U 9: Nr. 53, 109, 121, 151, 158, 
160, 162, 167, 169, 170, 172, 174, 175, 
177, 179, 180, 186, 187, 188, 189, 193, 

222, 223, 225, 229, 231, 233, 252, 
253, 255, 260, 261, 263, 266, 269, 
270, 272, 273, 284, 289, 291, 292;
Feld U 10: Nr. 102, 153, 169, 177, 
216, 217, 222, 246, 248, 258, 262, 
289, 290;
Feld U 11/S: Nr. 8, 16;
Feld U 12/S: Nr. 19, 22, 71, 74;
Feld U 13/S: Nr. 23, 24, 26, 27, 28, 
29, 31, 33, 34, 38, 44, 45, 46, 47, 48, 
50, 53, 58; 
Feld W 1: Nr. 3, 8, 17, 60;  
Feld 3: Nr. 7;
Feld 4: Nr. 11;
Feld 4 a: Nr. 3;
Feld 5: Nr. 5, 6, 9, 15, 28–29, 38, 41, 
91, 92;
Feld 6: Nr. 31, 38, 62, 101, 160, 170;
Feld 7: Nr. 155, 157, 158, 160, 227–
228;
Feld 8: Nr. 69, 70, 84, 120, 125, 129, 
153, 186, 212;
Feld 9: Nr. 60, 90, 153, 174;
Feld 10: Nr. 25, 43, 55, 88, 105, 142, 
143, 145, 148, 178, 213;
Feld 11 a: Nr. 36, 58;
Feld 11 d: Nr. 6, 6 a, 44, 44 a, 52, 52 
a, 57 a, 109, 122, 130, 132, 142;
Feld 11 e: Nr. 4, 15, 41, 53, 54–55;
Feld 12: Nr. 30, 43, 68, 70, 72, 79, 90, 
129, 199, 214, 228;
Feld 12 a: Nr. 14, 35, 41, 125;
Feld 13: Nr. 26, 51, 81, 91, 141, 167, 
173, 182, 219;
Feld 14: Nr. 40, 60, 70, 81, 101, 106, 
122, 134, 164, 184, 192;
Feld 15: Nr. 12, 39, 80, 101, 169, 175–
176, 194, 200, 214, 227, 259, 260;
Feld 16: Nr. 18, 21, 123, 213, 250, 
251, 266, 283;
Feld 17: Nr. 167;
Feld 18: Nr. 33, 76, 92, 118, 128, 137, 
150, 153, 160, 162, 165, 169, 175, 192, 
208, 209, 225;
Feld 19: Nr. 12, 43, 51, 123, 214, 
233;
Feld 19 a: Nr. 35, 38, 54;
Feld 19 b: Nr. 73, 88;
Feld 20: Nr. 47, 52, 53, 54, 70, 75, 78, 
93, 130, 163, 191, 214, 226, 239, 280;
Feld 21: Nr. 12, 19, 20, 35, 39, 53–54, 
68, 77, 79, 108;
Feld 23: Nr. 44, 140, 183, 215, 245, 
281, 291, 311, 372, 398;
Feld 24: Nr. 8–9, 20, 46, 50, 58, 117, 
145, 173, 220;
Feld 25: Nr. 21, 86, 126, 144, 148, 
182, 201;
Feld 26: Nr. 6, 50, 66, 141, 142, 158, 
186;
Feld 27: Nr. 7, 17, 19–20, 40, 43–44, 
69, 80, 81, 87, 95, 96, 98, 99, 105, 118, 
135, 138, 140, 155, 158, 159, 160, 168, 
176, 194, 213, 215, 226, 248;
Feld 28: Nr. 45, 79, 129, 169–170, 

174;
Feld 29: Nr. 60, 84, 110, 126, 130, 
150, 167, 239, 243, 248;
Feld 30: Nr. 32, 34, 62, 92, 103, 115, 
154;
Feld 31: Nr. 13, 21, 35, 37, 49, 50–51, 
52, 61, 68, 79, 84, 94, 100, 105, 106, 
119, 130, 136, 138–139, 148–149, 155, 
157, 168;
Feld 32: Nr. 51, 54;
Feld 33: Nr. 12, 31, 34, 38, 39, 47, 48, 
63–64, 111, 154, 155, 163, 182;
Feld 34: Nr. 58;
Feld 35: Nr. 1, 23, 27, 31, 36, 38, 49, 
50, 63, 69, 75, 81, 90, 98, 103, 108, 
113, 114, 121, 137, 138, 142, 145, 147, 
159, 164, 166, 167, 184, 212, 213, 214, 
223, 232, 235, 250;
Feld 36: Nr. 8, 83, 88, 234, 242;
Feld 37: Nr. 51, 94, 120, 146;
Feld 38: Nr. 21, 24, 46, 47, 49, 55, 
60, 118, 119, 120, 123, 124, 125, 132, 
146, 148, 149, 163, 171, 179, 200, 215, 
217–218, 224, 234, 240, 248, 250;
Feld 39: Nr. 2, 226;
Feld 40: Nr. 43, 47, 181, 183, 185, 
193, 218, 234, 245;
Feld 41: Nr. 21, 27, 47, 61, 68, 71, 
169, 213, 244;
Feld 42: Nr. 117, 193, 213;
Feld 44: Nr. 45, 65;
Feld 46: Nr. 31, 80, 94, 159.
Friedhof Stadeln
Feld A: Nr. 21, 34, 48, 75;
Feld B: Nr. 1, 16 a, 38, 59;
Feld C: Nr. 6, 37, 38, 44, 58, 59;
Feld D: Nr. 2, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 12, 
13, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 22, 25, 74 
a, 97, 98, 99, 101, 103, 106, 108, 109, 
110, 112;
Feld E: Nr. 44 a;
Feld F: Nr. 5, 20 a, 64;
Feld H: Nr. 17, 19, 32 a;
Feld K: Nr. 4; 
Feld L: Nr.1 a, 33–34, 43; 
Feld M/U: Nr. 15, 17; 
Feld N: Nr. 30, 30 a, 32, 34; 
Feld Q: Nr. 1, 2–3, 4–5, 25;
Feld S: Nr. 1, 2–3;
Feld T: Nr. 12; 
Feld U: Nr. 1;  
Feld X: Nr. 2, 3.
Friedhof Vach
Feld A: Nr. 51;
Feld C: Nr. 78;
Feld D: Nr. 8, 45, 94.
Die Verlängerung ist durch die Nut-
zungsberechtigten unter Vorlage des 
Grabbriefes beim Standesamt – Be-
stattungsabteilung – Rathaus, König-
straße 88, Zimmer 217, montags von 
8 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr, 
dienstags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr, zu beantragen.
Über Gräber, an denen ein Nutzungs-

recht nicht neu begründet wird, kann 
die Stadt Fürth nach Fristablauf ver-
fügen.
Für die Friedhöfe Stadeln und Vach 
kann die Verlängerung des Nut-
zungsrechtes auch beim Bürgeramt 
Nord beantragt werden.
Fürth, 5. April 2007, STADT FÜRTH 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister 

Hinweis
Der Stadtentwässerungsbetrieb Fürth 
beabsichtigt, die Leistungen zum 
Bauvorhaben „Stauraumkanal mit 
Pumpwerk und Druckleitung in Sta-
deln – Bauabschnitt 2“ zu vergeben. 
Die Vergabebekanntmachung ist im 
Bayerischen Staatsanzeiger und im 
Bundesanzeiger, Ausgabe vom 13. 
April 2007, ersichtlich.

Einziehung von öffentlichen Ver-
kehrsflächen
Im Vollzug des Bayerischen Stra-
ßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GVBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-I) 
wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Stadtrates der 
Stadt Fürth vom 18. April 2007 wer-
den mit Wirkung vom Tage nach der 
Bekanntmachung in der StadtZEI-
TUNG der Stadt Fürth die nachfol-
genden als beschränkt-öffentliche 
Wege gewidmeten Straßenflächen 
gemäß Art. 8 BayStrWG eingezo-
gen:
Der Weg (Blatt Nr. 27 – nur Teilstre-
cke!) durch den Stadtpark von der 
Engelhardtstraße bis zum Engel-
hardtsteg (Widmungsbeschränkung: 
Fußweg) (Teilfläche des Grund-
stücks Fl. Nr. 1023 Gem. Fürth) wird 
eingezogen.
Der Weg (Blatt Nr. 91) von der 
Nürnberger Straße zur Stadtpark-
gaststätte (Teilfläche des Grund-
stücks Fl. Nr. 1023 Gem. Fürth) wird 
eingezogen.
Der Weg (Blatt Nr. 95) von der Ot-
to-Seeling-Promenade (Hausnum-
mer 12) in den Stadtpark (Teilflä-
che des Grundstücks Fl. Nr. 1023 
Gem. Fürth) wird eingezogen.
Der Weg (Blatt Nr. 96) von der Ot-
to-Seeling-Promenade (beim Kin-
dergarten) in den Stadtpark (Teil-
fläche des Grundstücks Fl. Nr. 1023 
Gem. Fürth) wird eingezogen.
Die Lagepläne zu den jeweiligen Ver-
fahren können im Tiefbauamt, Hir-
schenstraße 2, Zimmer 310, Montag 
bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr ein-
gesehen werden.
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Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht in Ans-
bach, Postfachanschrift: Postfach 6 
16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 
Promenade 24, 91522 Ansbach, 
schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle dieses Gerichts erhoben wer-
den. 
Die Klage muss den Kläger, die Be-
klagte (Stadt Fürth) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeich-
nen und soll einen bestimmten An-
trag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen ange-
geben, die angefochtene Verfügung 
soll in Urschrift oder in Abschrift 
beigefügt werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen Abschriften für die übrigen 
Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 
Gesetz verabschiedet, wonach zum 
1. Juli 2004 das Widerspruchsver-
fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 
bis 30. Juni 2006 im Verwaltungs-
gerichtsbezirk Ansbach probeweise 
abgeschafft wird. Am 21. Juni 2006 
wurde eine Verlängerung dieses Pi-
lotprojekts bis zum 30. Juni 2007 be-
schlossen. Die bisherige Möglich-
keit, gegen diese Verfügung Wider-
spruch einzulegen, ist daher nicht 
mehr gegeben.
Sollte mit dieser Verfügung kein Ein-
verständnis bestehen, muss daher di-
rekt Klage zum Verwaltungsgericht 
Ansbach innerhalb eines Monats er-
hoben werden.
Die Einreichung eines Schriftsatzes 
bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 
nicht! Darüber hinaus genügt die Er-
hebung der Klage durch einfache E-
Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-
belehrung geforderten Schriftform 
und führt zur Unzulässigkeit der 
Klage.
Fürth, 18. April 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Haushaltssatzung der Stadt Fürth 
für das Haushaltsjahr 2007
I.
Auf Grund des Art. 63 ff der Ge-
meindeordnung für den Freistaat 
Bayern erlässt der Stadtrat folgen-
de Haushaltssatzung, die hiermit be-
kannt gemacht wird:
§ 1

1. Der als Anlage beigefügte Haus-
haltsplan für das Haushaltsjahr 2007 
wird hiermit festgesetzt; er schließt
•  im Verwaltungshaushalt in den 

Einnahmen 245.005.340 Euro 
und Ausgaben mit 245.005.340 
Euro und 

•  im Vermögenshaushalt in den 
Einnahmen 44.852.991 Euro und 
Ausgaben mit 44.852.991 Euro ab. 

2. Der Wirtschaftsplan 2007 des 
Sondervermögens Klinikum wird 
hiermit festgesetzt. Er schließt
a) nach dem Erfolgsplan mit Erträ-
gen von 7.100.400 Euro mit Auf-
wendungen von 7.788.800 Euro
b) nach dem Vermögensplan mit 
Einnahmen und Ausgaben von 
6.147.873 Euro ab.
3. Der Wirtschaftsplan 2007 des 
Stadtentwässerungsbetriebes Fürth 
(StEF) wird hiermit festgesetzt. Er 
schließt
a) nach dem Erfolgsplan mit Erträ-
gen von 25.248.717 Euro, mit Auf-
wendungen von 22.149.637 Euro
b) nach dem Vermögensplan mit 
Einnahmen und Ausgaben von 
23.922.367 Euro ab.
4. Der Wirtschaftsplan 2007 des 
Sondervermögens „Gebäudewirt-
schaft Fürth“ wird hiermit festge-
setzt. Er schließt
a) nach dem Erfolgsplan mit Erträ-
gen von 19.268.700 Euro, mit Auf-
wendungen von 19.322.800 Euro
b) nach dem Vermögensplan mit 
Einnahmen und Ausgaben von 
84.320 Euro ab.
§ 2
1. Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen- und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen wird 
auf 15.387.000 Euro festgesetzt.
2. Der Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen für Investitionen und Inves-
titionsfördermaßnahmen des Son-
dervermögens Klinikum wird auf 
2.405.000 Euro festgesetzt.
3. Der Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahmen für Investitionen und 
Investitionsfördermaßnahmen des 
Stadtentwässerungsbetriebes Fürth 
(StEF) wird auf 11.933.000 Euro 
festgesetzt.
§ 3
1. Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen im Vermö-
genshaushalt wird auf 25.846.378 
Euro festgesetzt.
2. Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen im Wirt-
schaftsplan (Vermögensplan) des 
Sondervermögens Klinikum wird 
auf 4.400.000 Euro festgesetzt.

3. Der Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen im Wirt-
schaftsplan (Vermögensplan) des 
Stadtentwässerungsbetriebes Fürth 
(StEF) wird auf 8.200.000 Euro 
festgesetzt.
§ 4
1. Die Hebesätze für die Grundsteu-
er werden wie folgt festgesetzt: 
a) für die land- und forstwirtschaftli-
chen Betriebe (A) 350 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 480 v.H.
2. Der Hebesatz für die Gewerbe-
steuer wird auf 425 v.H. festgesetzt.
§ 5
1. Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wird auf 60.000.000 Euro
festgesetzt.
2. Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite für das Sondervermögen Klini-
kum zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Wirtschafts-
plan wird auf 7.500.000 Euro fest-
gesetzt.
3. Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite für den Stadtentwässerungsbe-
trieb Fürth (StEF) zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem 
Wirtschaftsplan wird auf 7.500.000 
Euro festgesetzt.
4. Der Höchstbetrag der Kassenkre-
dite für das Sondervermögen „Ge-
bäudewirtschaft Fürth“ zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben 
nach dem Wirtschaftsplan wird auf 
3.500.000 Euro festgesetzt.
§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 
1. Januar 2007 in Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 6. Dezember 2006 be-
schlossen und von der Regierung 
von Mittelfranken mit Schreiben 
vom 15. März 2007 GZ: 12-1512 c-
3/06 rechtsaufsichtlich unter Aufla-
gen genehmigt. Der Stadtrat ist mit 
Beschluss vom 18. April 2007 diesen 
Auflagen beigetreten.
Die Satzung wird hiermit ausgefer-
tigt und amtlich bekannt gemacht.
III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 
65 Abs. 3 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern i.V.m. § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung wäh-
rend des ganzen Jahres im Amtsge-
bäude Süd, Schwabacher Straße 170, 
Zimmer 213, innerhalb der allgemei-
nen Geschäftsstunden zur Einsicht 
bereit.
Fürth, 18. April 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der infra fürth 
gmbh 
über die Änderung der Allgemei-
nen Versorgungsbedingungen 
und der ergänzenden Bedingun-
gen für bestehende Anschlüsse an 
das Elektrizitäts- und Gasversor-
gungsnetz der allgemeinen Ver-
sorgung der infra fürth gmbh, der 
jeweiligen Anschlussnutzungs-
verhältnisse und der Versorgungs-
verhältnisse für Haushaltskunden
Am 8. November 2006 ist die Ver-
ordnung über Allgemeine Bedin-
gungen für den Netzanschluss und 
dessen Nutzung für die Elektrizi-
tätsversorgung in Niederspannung 
(Niederspannungsanschlussverord-
nung – NAV), 
die Verordnung über Allgemeine Be-
dingungen für den Netzanschluss und 
dessen Nutzung für die Gasversor-
gung im Niederdruck (Niederdruck-
anschlussverordnung – NDAV),
die Verordnung über Allgemeine Be-
dingungen für die Grundversorgung 
von Haushaltskunden und die Er-
satzversorgung mit Elektrizität aus 
dem Niederspannungsnetz (Strom-
grundversorgungsverordnung – 
StromGVV)
sowie die Verordnung über Allgemei-
ne Bedingungen für die Grundver-
sorgung von Haushaltskunden und 
die Ersatzversorgung mit Gas aus 
dem Niederdrucknetz (Gasgrundver-
sorgungsverordnung – GasGVV)
in Kraft getreten. 
Gleichzeitig ist die Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für die 
Elektrizitätsversorgung von Tarif-
kunden vom 21. Juni 1979 (AVBEltV) 
sowie die Verordnung über die Allge-
meinen Bedingungen für die Gasver-
sorgung von Tarifkunden vom 21. Ju-
ni 1979 (AVBGasV) außer Kraft ge-
treten (VWL. BGBl. I 2477 ff).
Die NAV gilt im Elektrizitätsversor-
gungsnetz der Allgemeinen Versor-
gung in Niederspannung kraft Ge-
setz für alle nach dem 12. Juli 2005 
abgeschlossenen Netzanschlussver-
hältnisse, sowie für alle bestehen-
den Anschlussnutzungsverhältnisse. 
Im Gasversorgungsnetz der Allge-
meinen Versorgung in Niederdruck 
gilt die NDAV kraft Gesetzes für alle 
nach dem 12. Juli 2005 abgeschlos-
senen Netzanschlussverhältnisse so-
wie für alle bestehenden Anschluss-
nutzungsverhältnisse. Die Strom- 
und GasGVV gelten kraft Gesetzes 
für alle nach dem 12. Juli 2005 ab-
geschlossenen Grundversorgungs-
verhältnisse.



Fürther Amtsblatt  [Nr. 8]  25. April 2007 [ Seite 29 ]

Für Rechtsverhältnisse über den An-
schluss an das Elektrizitäts- und Gas-
versorgungsnetz der Allgemeinen 
Versorgung in Niederspannung und 
–druck sowie über die Belieferung 
von Haushaltskunden mit Strom und 
Gas, die vor dem 12. Juli 2005 ent-
standen sind, macht die infra von ih-
rem Anpassungsrecht gemäß §§ 115 
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG), 
29 NAV, 29 NDAV, 23 StromGVV, 
23 GasGVV Gebrauch, mit der Fol-
ge, dass mit Wirkung vom auf diese 
Bekanntmachung folgenden Tag die 
bisher den Netzanschlussverhältnis-
sen zu Grunde liegenden AVBEltV 
bzw. AVBGasV ihre Geltung ver-
lieren. Ab diesem Zeitpunkt ist die 
NAV vom 8. November 2006 Be-
standteil der Rechtsverhältnisse über 
den Netzanschluss an das Elektrizi-
tätsversorgungsnetz der Allgemeinen 
Versorgung.
Bei Netzanschlüssen an das Gasver-
sorgungsnetz der Allgemeinen Ver-
sorgung ist die NDAV vom 8. No-
vember 2006 Bestandteil dieser 
Rechtsverhältnisse.
Bei Belieferung von Haushaltskun-
den mit Strom und Gas sind die 
StromGVV und die GasGVV jeweils 
vom 8. November 2006 Bestand-
teil dieser Rechtsverhältnisse. Dies 
gilt auch für sämtliche Normson-
derprodukte der infra (z. B. infra 
24, Nachtspeicher- und Elektro-
direktheizungen, Wärempumpen, 
infra privat gas, infra 24 kombi, 
usw.)
Zusätzlich macht die infra bekannt, 
dass sich die ergänzenden Bedin-
gungen zur NAV/NDAV sowie zur 
StromGVV/GasGVV geändert ha-
ben.
Die NAV, die NDAV, die StromGVV 
und die GasGVV sowie die ergän-
zenden Bedingungen sind hierzu 
auch im Internet unter www.infra-
fuerth.de zu finden. Auch die Kun-
denberatung in der Leyher Straße 69, 
90763 Fürth, hält Exemplare bereit. 
Auf Wunsch schickt die infra ihren 
Kunden natürlich auch gerne die Un-
terlagen.

Öffentliche  
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Hir-
schenstraße 2, 90766 Fürth, Telefon 
9 74 31-06/-07, Fax 9 74 31-08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag nach 
VOB.
3. a) Ausführungsort: Hardenberg-
Gymnasium, Kaiserstraße 92, Fürth. 
Neubau der IZBB-Ganztagesmaß-
nahme
b) Auftragsgegenstand:
Schreinerarbeiten: Eröffnungster-
min: 15. Mai 2007, 14.30 Uhr; LV-
Kosten: 51 Euro; Ausführungsfrist: 
ca. KW 26/2007 bis KW 36/2007. 
Leistungsumfang: ca. 180 lfdm Fens-
terbänke Holz, ca. 111 lfdm Einbau-
schränke Holz, ca. 31 lfdm Einbauti-
sche Holz, ca. 15 lfdm Einbaubänke 
Holz, ca. 9 lfdm mobile Trennwand.
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: d1) 
Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Zentrale Sub-
missionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth, Telefon 
9 74 31-06/-07, Fax 9 74 31-08. Ver-
dingungsunterlagen werden bei o.g. 
Stelle ab 26. April 2007 von 8 bis 13 
Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrags gemäß der Aufstellung unter 
3.b) abgeholt werden. Bei Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen ist 
der Nachweis der Einzahlung vorge-
nannten Betrages auf Konto Sparkas-
se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Zimmer 002, Hir-
schenstraße 2, 90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. a) Bei Eröffnung zugelassen: Bie-
ter und ihre Bevollmächtigten.
b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b) und 
6. b).
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Hö-
he von 5 Prozent der Auftragssum-
me durch selbstschuldnerische Bürg-
schaft zu leisten. Es werden nur 
Bürgschaften eines in der Europäi-
schen Union zugelassenen Kreditins-
titutes oder Kreditversicherers ange-
nommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
ZVB.
10. Rechtsform der Bietergemein-

schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg 
ausgeführt haben, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
12. Zuschlags-/ Bindefrist bis: 29. 
Juni 2007.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Nebenangebote: Wertung nach 
VOB und den Bewerbungsbedingun-
gen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüf-
stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 
von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-
menade 27, 91522 Ansbach.

Offenes  
Verfahren 

Offenes Verfahren
Auftraggeber: Stadt Fürth, Baurefe-
rat, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 9 74-31 06, Telefax 9 74-
31 08.
Verfahrensart: Offenes Verfahren.
Vertragsform: Bauvertrag.
Ausführungsort: 90766 Fürth – 
Würzburger Straße.
Auftragsgegenstand: Brunnen Bil-
linganlage.
Tiefbau-, Beton-, Sanitär- und Elek-
troarbeiten mit Erstellung eines 
Brunnens auf vorhandener Platzflä-
che; Sanitär- und Elektroinstallation.
Unterteilung in Lose: Unterteilung 
in drei Lose:
Los 1: Tiefbau- und Betonarbeiten: 
Brunnenbecken, ca. halbkreisför-
mig ca. 57 m2 Grundfläche; Durch-
messer 7 bis 9 m, seitliche Aufkan-
tung aus Betonfertigteilen, Länge 
ca. 27 m, Beckentiefe 30 bis 40 cm, 
zusätzliche Betonsockel für künst-
lerisch gestaltete Brunnenfiguren 
(ca. 0.8 x 0.8 x 0.5;  0.7 x 0.7 x 0.5; 
0.6 x 0.6 x 2.0); die Figuren sind 
nicht Teil der Ausschreibung; Ent-
wässerungsrinnen; Pflasterrückbau 
ca.120 m², Pflaster wieder zu verle-
gen ca. 60 m².
Los 2: Sanitär Installation: Drei 
Fontänen (Edelstahl); Be-/Entwässe-
rungs-/Druckleitungen, Ausgleichs-
schacht, Pumpenset.
Los 3: Elektro-Installation: Unter-
wasserbeleuchtung (vier Strahler); 
Elektroleitungen.

Ausführungsfristen: Vom 9. Juli bis 
14. September 2007.
Anforderung der Unterlagen: An-
forderung oder Abholung ab 30. 
April 2007 von 8 bis 13 Uhr bei o.g. 
Adresse gegen Bezahlung eines Be-
trages von 10,20 Euro. Bei Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen ist 
der Nachweis der Einzahlung vorge-
nannten Betrages auf Konto Sparkas-
se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 2676 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet. Ein recht-
zeitiger Versand der Verdingungsun-
terlagen ist nur möglich, wenn die 
Anforderung mindestens sechs Tage 
vor Submission bei der Stadt Fürth 
eingeht.
Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Bis spätestens 22. Mai 2007, 
14 Uhr, bei der Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 
90762 Fürth. Zur Angebotseröffnung 
sind die Bieter und ihre Bevollmäch-
tigten zugelassen. Die Angebote sind 
in deutscher Sprache abzufassen.
Angebotseröffnung: Dienstag, 22. 
Mai 2007, 14 Uhr. 
Kautionen und Sicherheiten: Für 
die Erfüllung sämtlicher Verpflich-
tungen aus dem Vertrag ist die Si-
cherheit in Höhe von 5 Prozent der 
Auftragssumme als selbstschuldne-
rische Bürgschaft zu leisten. Es wer-
den nur Bürgschaften eines in der 
Europäischen Union zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversiche-
rers angenommen. 
Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen erfolgen nach VOB/B in 
Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.
Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaften mit be-
vollmächtigten Vertretern sind zuge-
lassen.
Mindestbedingungen: Für den Auf-
trag kommen Bieter in Betracht, die 
bereits Leistungen mit Erfolg ausge-
führt haben, die mit der zu vergeben-
den Leistung vergleichbar sind. Siehe 
Vergabeunterlagen (Eignungsnach-
weis des Bieters). 
Bindefrist: 22. Juni 2007.
Zuschlagskriterien: Gem. VOB/A 
§ 25.
Nebenangebote: Sind zugelassen. 
Sonstige Angaben Nachprüfstelle 
gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle oder Ver-
gabekammer, Promenade 27, 91522 
Ansbach. 



Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr, Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 
Uhr, Freitag, 18 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie am Feiertag-
vorabend, 18 Uhr bis zum darauf 
folgenden Werktag, 8 Uhr, er-
folgt die Vermittlung diensttuen-
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Mittwoch 25.4.2007 Nr. 18
Donnerstag 26.4.2007 Nr. 19
Freitag 27.4.2007 Nr. 20
Samstag 28.4.2007 Nr. 21
Sonntag 29.4.2007 Nr. 22
Montag 30.4.2007 Nr. 23
Dienstag  1.5.2007 Nr. 24
Mittwoch  2.5.2007 Nr. 25
Donnerstag  3.5.2007 Nr. 26
Freitag  4.5.2007 Nr.  1
Samstag  5.5.2007 Nr.  2
Sonntag  6.5.2007 Nr.  3
Montag  7.5.2007 Nr.  4
Dienstag  8.5.2007 Nr.  5
Mittwoch  9.5.2007 Nr.  6
Donnerstag 10.5.2007 Nr.  7

 
Apotheken – Nachtdienste

 4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
 5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
 6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
 7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 
 97 68 56 90
 7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
 8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
 8 Apotheke   
 zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
 9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18

10 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
11 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
12 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 7 65 86 38
13 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
14 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 7 80 65 65
15 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
16 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
17 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
18 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50

19 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
20 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
21 Süd-Apotheke
 Flößaustr./  
 Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
22 Apotheke Breitscheid-  
 Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
23 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
24 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
25 Alpha-Apotheke   
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 9 71 22 38
26 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
26 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 

der Ärzte und Fachärzte in drin-
genden Fällen über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12. 
Fachärzte machen jedoch keine 
Hausbesuche.
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnum-
mer 1 92 92 oder 0 18 05/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwoch von 15 bis 20 Uhr 
und Samstag/Sonntag/Feiertage 
von 9.30 bis 14 Uhr sowie von 15 
bis 18 Uhr die Bereitschaftspra-
xis Fürth, Gebhardtstraße 2, 5. 
Stock (Hochhaus am Bahnhof), 
zur Verfügung. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. Bitte 

die Versichertenkarte nicht ver-
gessen! Hausbesuche werden nur 
bei bettlägerigen Patienten durch-
geführt (über Einsatzzentrale, Te-
lefon 0 18 05/19 12 12).

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-
xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr
am Samstag, 28., und Sonn-
tag, 29. April, von Zahnarzt Dr. 
Bernhard Witan, Soldnerstraße 
96, Telefon 73 93 82, 
am 30. April/1. Mai von Zahn-
arzt Dr. Michael Wittmann, Hei-
ligenstraße 31, Telefon 7 41 95 60, 
am Samstag, 5., und Sonntag, 
6. Mai, von Zahnarzt Dr. Mi-
chael Bauer, Rudolf-Breitscheid-
Straße 1, Telefon 77 59 59,
wahrgenommen.

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 

 1 Apotheke   
 im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
 2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf-Breitscheid-Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
 3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
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Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 24 Uhr, unter 
Telefon 42 48 55-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: Hessestraße 10 
(Rückgebäude), 90443 Nürnberg.

Akut-Dienst 
Ärztlicher Akut-Dienst für Pri-
vatpatienten, 24 Stunden: Telefon 
0 18 05/30 45 05 

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

Familien- 
nachrichten

Anmeldung  
der Eheschließungen
Ansas Amelong – Sonja Erd-
mann, Gallasstr. 34; Andreas 
Gleim – Eveline Berner, Franz-
Schubert-Str. 9; Felix Eichhorn 
– Monika Pamer, Flößaustr. 88 
b; Claus-Dieter Scholz – Britta 
Zender, Gladiolenweg 36; Rico 
Sgorzaly – Ramona Schulz, Karl-
str. 21; Uwe Stadelmann, Erlan-
ger Str. 60 – Katharina Schnöde-
wind, Nürnberg; Florian Seyferth 
– Daniela Klimacek, Daniel-Ley-
Str. 4; Wilfried Richter – Syl-
via Schlossareck, Am Ried-
graben 10; An Seong-Jun An 
– Cornelia Grünsteidel, Am Reg-
nitzhang 19; Ricky Nell – Dorit 
Kuntemann, Karolinenestr. 16; 
Frank Mattheß – Kristina Wag-
ner, Hätznerstr. 11; Renè Griebel 
– Kerstin Schindler, Bernbacher 
Str. 91; Matthias Jordan – Tina 
Krause, Kaiserstr. 160.

Eheschließungen
Thomas Maier – Susanne Henke, 
Narzissenstr. 27; Andreas Pöllet – 
Margit Knoll, Grüntalstr. 4; Ser-
kan Arslan – Susanne Tauchert, 
Simonstr. 19; Jörg Schwendinger 
– Marion Krank, Schwabacher 
Str.; Christian Ulmer – Manuela 
Mißbach, Otto-Seeling-Prome-
nade 18; Hans Geyer – Brigitte 
Bittner, Friedrich-Ebert-Str. 15.

Geburten
Stephanie und Luther Gower, 
Tochter Miah, Geschwister-
Scholl-Str. 35; Julia Müller und 
Karsten Reiche, Tochter Sarah Sa-
bine Katharina Müller, Langen-
zenn; Dilek und Hasan Peynirci, 
Sohn Kemal, Löwenplatz 7; An-
ja und Ralf Mößner, Sohn Ra-
phael, Coubertinstr. 16; Annette 
und Michael Peter, Sohn Simeon 
Micha, Flößaustr. 88 b; Martina 
und Klaus Arnodt, Sohn Vincent 
Ruven, Hagenbüchach; Athina 
Tsitouridou und Ioannis Athana-
siadis, Tochter Parthena Athanasi-
dou, Nürnberg; Sonja und Andre-
as Heidingsfelder, Töchter Julia 
Leonie und Laura Jasmin, Oberas-
bach; Elke und Andreas Katzur, 
Tochter Julia Marie, Schindelgas-
se 9; Sabahat und Kenan Mert-
kan, Tochter Ülriye, Albrecht-Dü-
rer-Str. 15; Sonja und Mohamed 
Naouar, Tochter Jamila, Erlanger 
Str. 79; Adriana und Alex Andre-
as Gutt, Sohn Rafael Patrick, Blu-
menstr. 27; Fatmire Macedonci 
und Fahruk Berisha, Sohn Lend 
Berisha, Schießplatz 10; Kati 
Kühn und Lars Juhas, Sohn Si-
mon Juhas, Großhabersdorf; Sab-
rina Paul und Tobias Kraftzyk, 
Sohn Jonathan Paul, Fürth; Angel 
Turner und Christian Bernhardt, 
Sohn Angelos Pablo Turner, Kur-
gartenstr. 15; Viktor und Natal-
ja Roll, Tochter Lilly, Nürnberg; 

Laura Minino und Angelo Vil-
lano, Sohn Fabio Villano, Schil-
lerstr. 6; Katja Prause und Mar-
ko Ritter, Sohn Vincent Prause, 
Jahnstr. 34; Sandra und Markus 
Fluhrer, Sohn Nico, Oberasbach; 
Silke und Christian Besold, Toch-
ter Leni, Eulenstr. 25; Jana und 
Georgios Delniotis, Sohn Evange-
los, Stadelner Hauptstr. 47; Esther 
Kaiser und Tobias Gruner, Sohn 
Luis Gruner, Langenzenn.

Sterbefälle
Rosa Schwan (96), Habichtstr. 7; 
Henriette Limlei (78), Schloßhof 
25; Heinz Wilhelm Oberhoff (66), 
Obermichelbach; Liddy Plewins-
ky (86), Schloßhof 25; Katharina 
Reisenbüchler (74), Foerstermüh-
le 8; Maria Pscheidl (92), Graf-
Pückler-Limpurg-Str. 77; Otto 
Klier (62), Braunsbacher Str. 35; 
Marianne Vogel (53), Flößaustr. 
166; Robert Beckert (44), Nürn-
berg; Katharina Auner (83), Kai-
serstr. 43; Konrad Ebersberger 
(63), Flensburger Str. 19; Armin 
Dörfel (54), Ludwigstr. 17; Lina 
Körner (82), Roßtal; Johann Gul-
dan (85), Am Steineck 23; Norbert 
Heinz (67), Zirndorf; Ella Posehn 
(93), Nürnberg; Margarete Pilipp 
(70), Weinbergstr. 13; Pornpun 
Zimmermann (52), Enzianweg 
2; Erich Haußmann (69), Nürn-
berg; Irmgard Klautke (69), Flie-
derweg 2 b; Manfred Seidel (52), 
Nordring 33; Karl-Heinz Hau-
bold (64), Schmerlerstr. 15; Mar-
gareta Thaler (96), Graf-Pückler-
Limpurg-Str. 77; Elisabeth Lemm 
(80), Wilhelmshavener Str. 38; 
Anna Schmidt (83), Pfeiferstr. 1; 
Heinrich Ackermann (75), Am 
Himmelsweiher 14.
Mit der Veröffentlichung der hier genannten 
Angaben bestand Einverständnis.  

Am Samstag, 12. Mai, ab 9.30 
Uhr versteigert die Stadt Fürth 
im Hof des Ämtergebäudes Süd, 
Schwabacher Straße 170, folgen-
de Gegenstände öffentlich und 
meistbietend gegen sofortige 
Barzahlung:
Verschiedene Fahrräder (Her-
ren-, Damen, und Kinderfahr-

räder), Regenschirme, Handys, 
Geldbörsen, Handtaschen, Ruck-
säcke, verschiedener Schmuck, 
Uhren, Brillen, Taschen mit In-
halt, Spielsachen, Kleidungsstü-
cke und Gebrauchsgegenstän-
de, vier Kinderwägen, ein Paar 
Skistiefel, ein Radiogerät und ei-
nen CD-Player.

 
Fundsachenversteigerung
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Wegen Betriebsüber-

gabe preisreduzierte

Lagersteine!



Mehr als 40 Delphinarten sind derzeit vom 
Aussterben bedroht. Überfischung, zerstörte 
Lebensräume, Meeresverschmutzung, Lärm, 
Schiffsverkehr und eine direkte brutale Be-
jagung sind die Gründe. Erst kürzlich wieder 
wurden in Japan viele Exemplare der freundli-
chen Meeressäuger grausam abgeschlachtet. 
Deshalb haben die Bonner Konvention und die 
Vereinten Nationen 2007 zum „Jahr des Del-
phins“ erklärt. Der Fürther Gewässerkundler, 
Künstler und Naturfotograf Gunnar Förg hat 
das Thema in der Region Mittelfranken eben-
falls aufgegriffen und eine Grafik geschaffen, 
die einen stilisierten Delphin zeigt. Unter dem 
Motto „Lasst sie leben!“ wurde seine Arbeit 
zum Download ins Netz gestellt und kann unter 
www.spiritdivers.com abgerufen werden. 

 
2007 ist das Jahr des Delphins
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Mit Beginn der wärmeren Jahres-
zeit werden die Spielplätze wie-
der intensiver von Kindern be-
sucht. Leider ist immer wieder 
festzustellen, dass die Kinder-
spielplätze von Hunden verunrei-
nigt werden. Nach der städtischen 
Satzung für die Erholungsanlagen 
dürfen Hunde auf Kinderspiel-
plätzen nicht mitgenommen wer-
den. Zuwiderhandlungen können 
als Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße bis 250 Euro geahn-
det werden. Damit es nicht soweit 
kommt, erinnern wir im Interes-
se der Gesundheit der Kinder da-
ran, Hunde von Spielplätzen fern-
zuhalten.  

Spielplätze  
reinhalten

Die Schützen der SSG Dynamit 
Fürth haben in München den Auf-
stieg in die erste und zweite Bun-
desliga der Luftpistolenschützen 
geschafft. Claudia Verdicchio 
und Susanne Meyerhoff sind nun 
in der ersten Bundesliga und die 
zweite Mannschaft der Fürther 
Schützen in der zweiten Bundes-
liga vertreten. Für die neue Sai-
son wird noch Verstärkung für 
die Mannschaft gesucht.  

SSG Dynamit 
erfolgreich

Nach der Paulskirche wurde 
nun auch im renovierten Kirch-
turm von St. Michael eine Nist-
möglichkeit für den Vogel des 
Jahres – den Turmfalken – ge-
schaffen. 
Klaus Rodewald und Herbert 
Schlicht vom Landesbund für 
Vogelschutz (LBV), Kreisgruppe 
Fürth, sowie Rolf Hülsberg von 
der LBV Kreisgruppe Roth haben 
mit wohlwollender Unterstützung 
von Dekan Michael Höchstädter 
die Nisthilfe initiiert. Ziel ist es, 
den Vögeln möglichst viele die-
ser Möglichkeiten im Stadtgebiet 
zu bieten.
Infos zu den Wanderfalken von 
St. Paul gibt es im Internet unter 
www.fuerth.de/naturraum.  

Nisthilfe für  
Turmfalken

Naturschutzwart und Stadtrat 
Herbert Schlicht führt am Sams-
tag, 28. April, um 10 und um 
14 Uhr unter dem Motto „Un-
sere Vogelwelt – von Amsel bis 
Zilpzalp rund um das Rathaus“ 
durch die Stadt. 
Treffpunkt ist am Rathaus, Ecke 
Königstraße/Brandenburger-
straße.  

Natur  
erleben 

Der Stadelner Kärwaverein hat zum dritten Mal das Günter-Brand-Gedächtnis-
Fußball-Turnier veranstaltet. Die Erinnerung an den früheren Bürgermeister und 
Stadelner Vereinskartell-Chefs stand dabei im Vordergrund. Sieben Vereine wa-
ren am Start. Am Ende entschied zum dritten Mal hintereinander der Jugendtreff 
„Hütt ń“ das Turnier für sich. Damit ist der Günter-Brand-Gedächtnispokal nun 
ganz im Besitz des fitten Jugendtreffs.

 
Turnier erinnert an Günter Brand
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Rat und Hilfe  
bei Diabetes

In der „Lila Ecke“ des Klinikums 
Fürth im ersten Stock findet je-
weils am ersten Dienstag im Mo-
nat von 15 bis 16 Uhr eine Mel-
litus-Stunde und ein Gesprächs-
kreis für Diabetiker statt. Am 
Dienstag, 8. Mai, können Fragen 
rund um den Diabetes gestellt 
werden. 

Am 19. Mai ist es wieder soweit: 
Der infra-Radel-Express ist un-
terwegs! Diesmal geht es gemüt-
lich an der Fränkischen Saale ent-
lang bis zur Mündung des Flüss-
chens in den Main in Gemünden. 
Für das Abendessen hat die infra 
ein schönes fränkisches Kleinod 
ausgewählt: die Buchenmühle in 
Lohr-Steinbach, mitten im Na-
turpark Spessart gelegen. Nach 
rund 60 Kilometern Radwandern 
ist sie genau der richtige Ort, um 
wieder Kraft zu tanken und den 

 
Fahrradtour an der Saale

Tag in gemütlicher Atmosphäre 
ausklingen zu lassen. Abfahrt ist 
um 7 Uhr am Hauptbahnhof, die 
Rückkehr ist gegen 23 Uhr ge-
plant, die Kosten betragen 29,50 
Euro (ohne Abendessen). Es be-
steht die Möglichkeit, die Räder 
am Vorabend bis 19.30 Uhr im 
Betriebshof, Humbserstraße 21, 
abzugeben!
Anmeldung nur schriftlich bitte 
per Postkarte, Fax oder E-Mail an 
infra fürth verkehr gmbh, Leyher 
Straße 69, 90763 Fürth, Fax 97 04-

Für das Jahr 2007 stehen für 
die Förderung von Solaranlagen 
aus dem Marktanreizprogramm 
33 Millionen Euro zusätzlicher 
Haushaltsmittel und damit ins-
gesamt für das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) 175 Millionen Euro zur 
Verfügung. Mit der Aufstockung 
des Titels kann eine hohe Nach-
frage nach der Förderung bedient 
werden und eine kontinuierliche 
Bewilligung über das gesamte 
Jahr erfolgen. 
Die Antragsbearbeitung erfolgt 
in der Reihenfolge des Eingangs 
beim BAFA. Sollten die Haus-
haltsmittel für 2007 vorzeitig er-
schöpft sein, kann eine Förderung 
im Folgejahr in Betracht kommen. 
Über die Verfügbarkeit der Haus-

haltsmittel soll mit Hilfe einer so 
genannten „Förderampel“ Trans-
parenz hergestellt werden. Auf der 
Seite www.bafa.de/ ist ab sofort 
immer erkennbar, wie viel der in 
dem aktuellen Jahr für das Markt-
anreizprogramm zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmitteln be-
reits bewilligt und ausgezahlt wor-
den sind und wie viel aktuell noch 
zur Verfügung stehen.
Solarkollektoranlagen sind ent-
weder beim BAFA oder bei der 
KfW Förderbank (www.kfw-foer-
derbank.de/) im Rahmen dieses 
Programms förderfähig. Die Ab-
grenzung erfolgt über die Größe 
der Anlage. Vom BAFA werden 
Anlagen gefördert, deren Brut-
tokollektorfläche weniger oder 
gleich 40 Quadratmeter beträgt. 

Mehr Transparenz bei der Solaranlagenförderung 
„Ampel“ im Internet zeigt an, was noch zur Verfügung steht – Zusätzliche Haushaltsmittel

Die Förderung für Solaranlagen wie die auf dem Bildungs- und Kulturzentrum Lin-
denhain wurde aufgestockt. Über verfügbare Mittel informiert nun im Internet 
eine „Förderampel“. 
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Die KfW fördert Anlagen mit ei-
ner Bruttokollektorfläche über 40 
Quadratmetern. Solarkollektoran-
lagen zur Warmwasserbereitung 
oder kombinierten Warmwasser-
bereitung und Heizungsunterstüt-
zung mit einer Bruttokollektorflä-
che kleiner als 20 Quadratmetern 
können nur die Basisförderung 
erhalten. Die Errichtung der An-
lage kann ohne vorherige Antrag-
stellung beim BAFA erfolgen. 
Solarkollektoranlagen mit einer 
Bruttokollektorfläche zwischen 
20 und 40 Quadratmetern kön-
nen entweder die Basisförderung 
oder, sofern zusätzliche Anforde-
rungen erfüllt sind, den Innova-
tionsbonus erhalten. Fördervor-
aussetzung dafür ist, dass vor der 
Antragstellung beim BAFA kein 
Liefer– und Leistungsvertrag ab-
geschlossen wurde. Sonst kann 
höchstens im Rahmen der Basis-
förderung eine Unterstützung er-
folgen. Gleiches gilt bei Solarkol-
lektoranlagen zur Bereitstellung 
von Prozesswärme und zur sola-
ren Kälteerzeugung.  

6 07, verkehrsbetrieb@infra-fu-
erth.de, Stichwort: Saaletal. An-
meldeschluss ist der 16. Mai 
2007.  

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr
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Samstag, 5. Mai 2007
von 14 bis 18 Uhr

Am Flughafen
Abflughalle 2/Empore

Tel. 0162/354 11 74

1.000 Jahre Fürth–
1.000€–Tauchkurs
für 4 Personen inkl. 1 Set
Maske/Schnorchel/Flossen
für jeden der 4 Teilnehmer!
So sparen Sie insgesamt
480 € und haben jede
Menge Spaß bei der Top-
Tauchschule Sport Franz!

Unser Fürth-Jubiläumspaket 2007:

Internationale -Tauchschulen
®

Tauchschule, Tauch-
Reisebüro u. -Shop
90768 Fürth
Tel. 09 11/972 89-89
www.sportfranz.de



 
Kleinanzeigen

Stellenangebote
Berater/innen für Kundenbetreu-
ung im Wellnessbereich VZ und 
TZ mögl. A. Kriegbaum, Tel.: 
01 70/5 86 24 13
Tagesmütter für freiberufliche 
Tätigkeit – Betreuung von Kindern 
zw. 0–3 J. – gesucht; gerne Kinder-
pflegerinnen/Erzieherinnen. Fami-
lienbüro, Tel.: 55 93 55
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mit-
arb. Tel.: 74 60 40 
Suche KG mit MLD für 20 Std. 
und KG für Hausbesuche auf 400 
€-Basis ab sofort. Andrea Gaßner 
Tel.: 7 10 22 52
Sicherheit und Unabhängigkeit 
durch Zweiteinkommen. Tel.: 
2 74 14 63, Fa. Eberle

Stellengesuche
Ich biete Hilfsdienste an: Haus-
ordnung; Renovieren: Malen, Tape-
zieren, Verputz u. Maurerarbeiten, 
Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert Tel.: 
46 93 94, Mobil 01 70/1 73 44 04

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel. 
09 11/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, Erwachse-
ne dienstags 18.15–19.45 Uhr. SV 
Poppenreuth, Kreuzsteinweg 15. 
Jugendliche (ab 12 J.) mittwochs 
18.30–20 Uhr, Turnhalle Pestaloz-
zistr. 20. Info Tel.: 70 88 62. Mehr 
unter www.aikido-fuerth.de.
Abschluss und Übertrittsvorbe-
reitung, Nachhilfe + Lernen lernen 
(alle Fächer u. Schularten) ab 13 € 
pro 90 min. Tel.: 7 87 44 74
Sprachen lernen! Indiv. Nachhilfe 
Englisch u. Unterricht Italienisch 
von Akademikerin, Fü-Dambach, 
Tel.: 9 71 54 26

Gesundheit
Medizinische Fußpflege, komme 
ins Haus. Auch Problemfälle. 18,-
Euro. Tel.: 73 87 19
Arbeiten v. Zuhause Fam. u. Be-
ruf TZ u. VZ. mögl., www.sabine-
scheba.de, Tel.: 7 90 30 14
Zwickts und drückts an Ihren Fü-
ßen, dann möchten wir Sie recht 
herzlich im Studio Relax begrü-
ßen. Espanstr. 58, 90765 Fürth, 
Tel.: 7 56 71 66
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 7 87 19 65
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 7 90 88 55
Endlich gesund abnehmen! Inkl. 
Beratung und Betreuung. A. Krieg-
baum Tel.: 0 15 77/4 71 11 23

»» Fortsetzung auf Seite 35 »»
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Für klinisch-wissenschaftliche Studien suchen wir

Männer und Frauen mit Bluthochdruck
über 140/90 mmHg trotz Einnahme mehrerer Medikamente

Wir bieten Ihnen:
• eine ausführliche körperliche Untersuchung und Diagnostik
• individuelle Beratung zum Thema Bluthochdruck
• angemessene Aufwandsentschädigung
• Studiendurchführung in Nürnberg/Erlangen

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
CRC Studienzentrum, Tel. 0911 80099760

energie

wasser

dienstleistung

stadtverkehr

Wir suchen zum 01.07.2007 für unseren Geschäftsbereich Heizanlagencontrac-
ting eine/-n

Vertriebsaußendienstmitarbeiter/-in
mit mehrjähriger Berufserfahrung und einschlägiger Berufsausbildung in der 
Heizungs- und Sanitärbranche.

Bewerber/-innen sollten im Besitz einer Fahrerlaubnis sein.

Weiter erwarten wir Vertriebserfahrung, sicheres Auftreten, gute Umgangsfor-
men, Verhandlungsgeschick, korrekte Ausdrucksfähigkeit sowie verantwortliches
und selbstständiges Handeln. Zeitliche Flexibilität sollte für Sie kein Problem sein.

Die Stelle ist zunächst auf 18 Monate befristet. Eine dauerhafte Weiterbeschäf-
tigung wird angestrebt.

Wir bieten eine leistungsgerechte Grundvergütung nach dem Tarifvertrag für Ver-
sorgungsbetriebe (TV-V) sowie erfolgsabhängige Provisionszahlungen und die
Sozialleistungen eines modernen, mittelständischen Dienstleistungsunternehmens.

Die infra fördert die berufliche Gleichstellung. Bewerbungen von Frauen und 
Schwerbehinderten sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher 
Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen Regelungen bevorzugt berücksichtigt.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an nebenstehende 
Adresse.

Die infra fürth unter-
nehmensgruppe ist 
der Energieversor-
gungs- und Dienst-
leistungskonzern der 
Stadt Fürth mit rund
370 Mitarbeitern 
(m/w). Wir versor-
gen die Einwohner 
der Stadt Fürth mit 
Strom, Erdgas, Was-
ser und Fernwärme. 
Darüber hinaus sind 
wir im Konzern für 
den gesamten inner-
städtischen öffentli-
chen Personennah-
verkehr zuständig.

infra fürth gmbh 
Personalabteilung 
Postfach 25 64 
90715 Fürth

www.infra-fuerth.de
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Die nächste Ausgabe der  
StadtZEITUNG erscheint am

9. Mai 2007

u.a. mit diesen Themen:

• Kunst im Stadtgarten
• Internationales Fest
• 5. Fürthlauf
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Anzeigenschluss für die nächs-
te Ausgabe mit dem Thema „Auto-
trends“ ist der 30.4.2007.
Kleinanzeigenschluss ist am 2.5. 
um 12 Uhr

[Stadt ZEITUNGspezial ]
Die nächste Ausgabe zum Thema 
Lebensträume erscheint am 23. 
Mai 2007. Anzeigenschluss ist der 
15.5.2007.
Schwerpunktthemen in dieser Aus- 
gabe: Solarenergie, Balkon und Ter-
rasse, Kräuter & Kübelpflanzen

Judiths mobile, professionel-
le med. Fußpflege & Nagelmo-
dellage. Nur Hausbesuche. Ter-
mine nach Vereinbarung. Tel.: 
01 70/4 05 54 86
Vorbeugen ist alles! Fuß- und 
Handpflege von erfahrener, staat-
lich geprüfter Fachpflegerin mit 
langjähr. Berufserfahrung. Termin 
nach Vereinbarung. Tel.: 79 35 22
Problem- und Familienaufstel-
lung jeden 1. Dienstag im Monat. 
www.zentrum-mensch.info. Tel.: 
7 67 09 13.
Yoga/Pilateskurse u. Einzeltrain-
ing. Yogakurs: Mi. 19.15–20.45; Pila-
teskurs: Fr. 10–11 Uhr. Info u. An-
meldung unter Tel. 9 89 06 96, Mobil: 
01 63/7 52 94 25, www.personaltrai-
ning.shanti.de
Rosige Zeigen für Ihre Haut dank 
Mikrodermabrasion von Reviderm 
im Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 7 56 71 66
Muttertag … vielleicht möchten 
Sie mit einem Gutschein einem lie-
ben Menschen eine Freude bereiten. 
Wo? Im Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 7 56 71 66

Kauf/Verkauf
Sammler sucht Militaria, Orden, 
Urkunden sowie Soldaten-Foto-
alben (auch lose Fotobilder) Tel.: 
73 31 31

Verschiedenes
Hilfe bei Scheidung: Scheidungs-
folgen kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 4 62 23 90.
Hilfe bei Abmahnung oder Kün-
digung – was sind meine Rechte als 
Arbeitnehmer. Beratung bei RA-
Kanzlei Helmling, Tel.: 4 62 23 90.
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
12 Jahre Mobildisco aus Vach. 
Speziell für Hochzeiten, Geburts-
tage usw., Hits von Oldies bis ak-
tuell und Licht-Show. Tel. u. Fax: 
76 50 91
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 9 77 26 54
Baumfällung mit Entsorgung, 
Gartenpflege. accuratis Gebäude-
dienste Tel.: 6 69 73 04
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4–84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
7 49 86 52

www.fuerth.de

Sie sind freundlich, aufgeschlossen und teamfähig, haben sprachliches Geschick
und möchten einen attraktiven Beruf erlernen? Die Stadt Fürth stellt zum
1. September 2008 voraussichtlich 3 Beamtennachwuchskräfte ein für eine

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Ausbildung zur Verwaltungswirtin/
zum Verwaltungswirt
im mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst.

Wir erwarten
– Mittleren Bildungsabschluss oder mindestens qualifizierenden Hauptschulabschluss
– Nicht älter als 24 Jahre zum Stichtag 1. September 2008 (Ausnahmen bei Schwerbehinderung bzw. 

anrechenbaren Kindererziehungszeiten sind möglich)
– Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der EU
– Erfolgreiche Teilnahme an der vom Landespersonalausschuss durchzuführenden Auswahlprüfung am 

15. Oktober 2007

Wir bieten
– Eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche zweijährige Ausbildung im Beamtenverhältnis auf Widerruf

zur Verwaltungswirtin/zum Verwaltungswirt. Berufspraktische Abschnitte in Ämtern und Dienststellen
der Stadtverwaltung Fürth wechseln mit Fachlehrgängen an der Bayerischen Verwaltungsschule in 
Nürnberg ab

– Attraktive Anwärterbezüge sowie berufliche Aufstiegsmöglichkeiten
– Interessante und vielseitige Einsatzgebiete in den Ämtern und Dienststellen einer modernen Groß-

stadtverwaltung

Bitte bewerben Sie sich bis 18. Juni 2007 online auf der Homepage des Bayerischen Landespersonalaus-
schusses unter www.lpa.bayern.de (Mittlerer Dienst: Anmeldung/Online-Antrag; unter Verwendungswünsche
„Kommune – Stadt Fürth“ angeben). Das Zusenden von Bewerbungsunterlagen ist nicht mehr
erforderlich! Ausführliche Informationen zum Auswahlverfahren erhalten Sie auf der Homepage des
Landespersonalausschusses. Zusätzliche Informationen über die Ausbildung bei der Stadt Fürth erhalten
Sie im Internet unter www.fuerth.de, gerne auch telefonisch im Personal- und Organisationsamt der Stadt
Fürth unter 0911/974-1342 (Herr Schrödel).

»» Fortsetzung von Seite 34 »» 
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Badrenovierung leichtgemacht 
günstig vom Fachmann Tel.: 
01 60/90 67 26 24 Elektro, Sanitär, 
Fliesen.
Konfliktlösung in Familie, Be-
trieb oder Nachbarschaft – schnell, 
einfach, effizient: www.mediation.
casamo.de oder Tel.: 9 79 90 71 
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Küchen-Aktion: Fr. + Sa., 27. + 28. April

55%55%
bis zu

Küchen-Luxus
ohne
Kompromisse

auf Markenküchen

7,-7,-

1,–1,– 1,–1,–

Espressokocher
für 6 Tassen

1 kg Espressokaffee
orig. italienisch

Flamme Café 
jetzt neu eröffnet!

Latte Macchiato
am Freitag und Samstag

Pasta Buffet
– für Kinder gratis –

pro Portion

Latte-Macchiato-Set

Frühling
beim neuen 
Flamme

Frühling
beim neuen 
Flamme

Lenkdrachen
150 x 70 cm

Jetzt:

5-teilig

6,–6,–

5,–5,–
7,997,99

am Freitag und Samstag




